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n ä r h n r hDer demokratiſche Programmentwurf
Die auf dern Berliner demokratiſchen Parteitag eingeſezte Pro

gramnikommiſſion hat nun den Programmentwurf veröffent
licht, der dem Leipziger Parteitag vorgelegt werden ſoll. Der
neue Programmentwurſ beſchränkt ſich nicht darauf, Forderungen auf
zuſtellen, es wird gleich verſucht, ſie in kurzen Sähzen zu begründen
Auch verliert ſich der Entwurf nicht in der Auſzäylung zahlreicher
Einzelforderungen, ſondern gibt mehr die großen Ziele an, die
die Demokratie erſtreben muß, während die Durchführung im eingelnen
der prakkiſchen Arbeit überlaſſen bleibt. In den einleilenden Sätzen
wird darauf hingewieſen, daß die Deutſche Demokratiſche Partet nicht
einfach alte Programmforberungen aufnehmen und ſo gewiſſermaßen
alte Parteigebilde fortfeten, ſondern eine Plattform ſchaffen will, auf
der ſich das ganze werktätige Volk zu gemeinſamer
Arbeit in demokratiſchem Sinne zuſammenfinden
kann. Freiheit und Recht ſollen die Grunbpfeiler ſein, auf denen ſich
das neue deutſche demokratiſche Staatsweſen aufbaut.

Die Rechts idee, die dem Programm zugrunde liegt, ſoll aber
ebenſo, wie dein deutſchen Volke ſelbſt, auch dem Zuſammenleben mit
den anderen Völkern in der großen Völlkergemeinſchaft die Richtlinien
geben.

die Deutſche Dempkratiſche Partei vorbehaltlos auf den Boden der
Weimarer Verfaſſung, alſo der republikaniſchen Staats
form. Das Deutſche Reich ſoll ein Einheitsſtaat ſein, aber die Eigen
art der Skämme in möglichſt weitgehendem Maße berückſichtigen und
dementſprechend auch die Selbſtverwaltung, ſoweit ſich dieſe mit der
einheitlichen Geſamtleitung des Staates vereinbaren läßt, gewähren.
Im Zuſamtmenleben mit anderen Völkern kann ſich nur dann ein ge
deihliches Verhältnis herausbilden, wenn die Verträge von Verſailles
und St. Germain einer Reviſton unterzogen und dadurch eine geeignete
Grundlage für eine geſunde Entwicklung des Völkerbund
gedanken s geſchaffen wird. Dieſe ſteht das Programm der demo
kratiſchen Partet aber nur in der Latſächlichen Verwirklichung des
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, und hierzu gehört das Recht des
deuſſchen Volkes ſich zu einem einheitlichen Staat ebenſo zuſammen
zu ſchließen wie die anderen Nationen Auch die innere Ausgeſtaltung
es Dulſchen Reiches muß dieſem überlaſſen bleiben und deshalb per

a nngenen Söldnerheeres das demokratiſche Milkiz ſyſtem mit der
allgemeinen Wehrpflicht tritt.

In den kulturellen Fragen verlangt das Programm freie Ent
wicklüng für Schule, Wiſſenſchaft, Religion und Funſt, natürlich unter
den Einſchränkungen, die im ſtaatlichen Intereſſe geboten ſind. Die
wichtigſte Grundlage des ganzen Erziehungs- und Bildungsweſens
ſieht die demokratiſche Partei in der ſimuktanen Einheits
ſchule Die Rechte der Kirchen ſollen nicht geſchmälert werden, aber
ſie ſollen nicht als Staatseinrichtung beſtehen, ſondern als private freie
Glaubensgemeinſchaften. Aus dieſem Grundgedanken heraus erklärt
ſich auch der Konflikt, der jetzt in Preußen zwiſchen der Demokratie
nd Sozialdemokratie einerſeits und dem Zentrum andererſeits ent
ſtanden iſt, weil dieſes verlangt, daß die Geiſtlichen ohne weiteres auf
Grund des angeblich ſelbſtverſtändlichen Rechtes der Kirche, an der
Exziehung der Kinder teilzunehmen, den Schuldeputationen und Schul
vorſtänben angehören ſollen Ein ſolches natürliches Recht auf die
Schule kann die Demokratie keiner Glaubens gemeinſchaft zugeſtehen.

Eingehend befaßt ſtch der Programmentwurf mit der Frage des
ſozialen Rechts im Stagate. Als Grundlage wird das Fort
beſtehen der privaten Wirtſchaftsform aufgeſtellt. Das
Programm lehnt eine prinzipielle Vergeſellſchaftung der Produktions
mittel ab, verlangt aber die Verſtaatlichung für jene Betiriebszweige,
die einen monopolartigen Charakter tragen. Die innere Kolonifation
ſoll durch die Aufteilung von Großgrundbeſitz möglichſt gefördert werden.
Aber wenn auch der demokratiſche Staat des ſozialen Rechts die per
ſönliche Freiheit in der Wirktſchaft wahrt, ſo verlangt er ebenſo ent
ſchieden die Beſeitigung jedes ſozialen Unrechts in der
Verteilung des Beſitzes und des Einkommens. Der demokratiſche Stagt
des ſogialen Rechts ſoll die Gerechtigkeit in der Wirtſchaft ſchaffen und
der Entperſönlichung des Menſchen im Arbeltsprozeß entgegenwirken.
Die Rechte des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber ſind geſetz
lich und verfaſſungsmäßig durch ein Arbeitsrecht feſtzulegen, in dem
Arbeitgeber und Arbeltnehmer ſich als gleichberechtigte Faktoren gegen
überſtehen. Der Betrieb ſoll vom Herrſchaftsverhöltnis zum Gemein
ſchaftsverhältnis übergeführt werden. So ſoll jeder einzelne Bürger
im demofkrafiſchen Staatsweſen ſich als Glied einer ſolidgriſchen Ar
beits ünd Volks gemeinſchaft fühlen, in der keines Einzelnen Recht für
den anderen zum Unrecht werden kann.

eFriedensfragen.
Franzöſiſche Soldaten für unſere Kriegsgefangenen.

Von dem Bund ver franzöſiſchen Kriegsteilnehmer in Paris wurde,
wie die „Dena“ mitteilt, einſtimmig folgende Entſchließung gefaßt:
Zn Anbetracht der Tatſache daß die Zurüekhaltung der Kriegsgefangenen
die Heit der Sklavperei, die wir für immer überwunden glaubten,
zurückführt, einen unerträglichen Skandal bedeutet und eine
offenbare Umnachtung des menſchlichen Gewiſſens darſtellt, erheben wir
mit Entrüſtung Einſpruch gegen die Gefangenhaltung unſerer
Kameraden aus den Staaten, die unſere Feinde geweſen ſind. Was
Frankreich betrifft, ſo fordern wir die Kriegsteilnehmer unter den
Abgeordneten ohne Unterſchied der Partei auf, eine energiſche Aktion
einzuleiten, um die umgehende Heimſendung aller Kriegsgefangenen
zu erlangen.

Klotz Vorſitzender der Wiedergutmächungskommiſſion.
Zürich 12. Dez. Die vor einigen Wochen gemeldete Ernennung

des ſranzöſiſchen Finanzminiſters Klotz zum Präſidenten der Wieder
gutmachungs kommiſſion wird nunmehr vom offiziösſen Petit Pariſten“
zugegeben. Klotz, der an ver Lyoner Seideninduſtrie finangiell ſtark

beteiligt iſt, erhält dieſen Poſten als letzten Beweis der Dankbarkeit

Für den inneren Ausbau des deutſchen Volksſtaates ſtellt ſich

an Stelle des uns von der Enkente aufge

Bexrlin, 13. Dez. (Pris Telegr.) Der Soziale Ausſchuß der
Natiotralverſammlung beendete die zweite Leſung des Betriebéräte
geſetzes. Er nahm bezüglich der Preſſeunternehmungen einmütig einen
Antrag au, wonach auf die Vetriebe, die politiſchen, wiſſenſchaftlichen
militöriſchen, künſtleriſchen und ähnlichen Beſtrebungen dienen, ſoweit
ihre Eigenart dies bedingt, die Beſtimmungen über die Entſerdung
von Belriebsratsmitgliedern in den Auſſichtorat und über die Vor
lage der Betriebsbilanz keine Anwendung ſinden. Ferner findet auf
dieſe Vetriebe die Beſtimmung keine Anwendung, wonach der Betriebs
t die Betriebskeitung durch Rat zu unterſtützen hat und dadurch mit
ihr für einen möglichſt hohen Stand der Betriebskeiſtungen zu ſorgen
nd an der Ginſührung neuer Areitenetheden förvernd mitz arbeiten
hat. Ebenſo ſind Teile der 89 39 (Einkellung) und 42 (Entlaſſung)
für die gen en Betrieße gusgenommen.

Entſchädiging für die Hinterbliebenen der

a a nerſchoſenen Matroſen.
Berlin, 13. Dez. T.e.) Wie die Parlamentgriſch- politiſchen

Nachrichten melden, ſind dem Büro des Reichspräſidenten Geſuche
tm Entſchädigung von Hinterbliebenen der Marloh- Opfer zugegangen.
Die Geſurhe ſind an die zuſtändige Stelle weitergegeben worden. Die
Entſchädigung der Hinterbliebenen der durch Marloh erſchoſſenen
Matroſen bürfte nach dem Tumultſchadengeſeß erfolgen. Die Ent.
ſcheidung liegt beim Reichsamt des Jnnern.

u a a 3Auſunhme der Handelsberelngen Frankreichs
Mit Detſchland

Hamburg. 13. Dez. T. Dem Hamburger Fremdenblatt
wird aus Paris gemeldet Der Präſident der e es HandelskammerPaſeslis erklärte in einer Unterrebung, daß die franzöſiſche dentſchen
Handelsbeziehnngen bald wieder guſgenmmen werden müßten Es
ſei unzwermähig, daß Frankreich Waren in England und Amerkakanfe, hie dieſe Länder ſelbſt in Deutſchland aufkauften und mit doppel

tem Gewinne nach Frankreich weiter gäben.

D 4 l J 53 eFlr Heutſchlands Aufnghme in den Völßerbund.
Ebriſtianig, 19. Dez. Prid. Telegr.) Fritjof Nanſen

äußerte bei der Zuſammenkunft der Vertreter für den Völkerbund
in Brüſſel Die Verhanblangen haben wegen Amerikas Haltung in
einer ſchwierigen internationglen Lage begonnen, doch iſt der ein
Seitliche Verlauf offenbar. Amerikas Haltung macht Denſſchlands
ſchleunigſte Aufnahme in den Völkerbund notwendig, da ſonſt Holland
Dänemark und die Schweiz wahrſcheinlich es nicht wagen würden,
bem Bund beizutreten,

4 2 z z 4Jauernde Gnigteit zwiſchen kranrelch und England?
o on 13. Des T. Sie Times“ weiſen darauf hin

ba die Verhandlungen zwiſchen Lloyd George und Ciemencean ſehr
Herzlich geführt werden und die Hoffnung auf eine dauernde Einigkeit
zwiſchen Franſreich nnd England, die für das Schitkſal Europas maß
gebend ſei, beſtärken.

h

Klotz, der keine Ausſichten mehr z den n hat, daalle Parteien mit ihm unzufrieden ſind und ihm die Schuld beimeſſen,
daß nichts für die Löſung der franzöſiſchen Finanzkriſe getan wurde
wird als Präſident der Wieder ulmachungs kommiſſion zweifellos danach
trachten, fein geſunkenes Anſehen auſ Koſten Deutſchlands zu heben
In der vorlehten Sitzung der aufgelösſten alten Kammer formulierte
er in dieſer Hinſicht ſein Programm. Er erklärte, Frankreichs Finangz-
wirtſchaft werde dadurch geſünden, daß Deutſchland rückſichtslos zum
Erſatz aller Kriegsſchäden herangezogen werde. Klotz beſitzt äußerlich
r angenehme Umgangsformen, muß aber als zäher Gegner
etrachtet werden. dem gegenüber nur eine gleichwerkige deutſche

Finanzperſönlichkeit zugunſten Deutſchlands wird wirken können

England und Frankreich nehmen die VorbehalteAmerikas an.
Der Sunderberichterſtatter des „Corriere dellg Sera“ berichtet

daß Clemencean und Lloyd George ſchon nach den erſten Beratungen
in London übereingekymmen ſeien, alle Vorbehalte des amerikaniſchen
Senats zum Friedensvertrag und Völkerbund anzunehmen. ſtatt auf
die Mitwirkung der Vereinigten Staaten zu verzichten. Vorerſt ſind
fie gllerdings gezwungen, den Vertrag ohne die amerikaniſche Beteiligung
äuszuführert.

über die Befreinng deutſcher Gefangener in Hollenaun bei Kiel
ging dieſer Tage eine kurze Meldung durch die Preſſe, die jeht durch
einen amtlichen Vericht ergänzt wird. Danach hatte das früher
deutſche, jetzt unter engliſcher Flagge fahxende Schiff „Santa Eleng“
den Nordoſtſeekanal paſſiert und lag bei Holtenaun in der Schleuſe, wo
es mehreren der an Bord befindlichen 600 Kriegsgefangenen gelang
das Schiff zu verlaſſen und ſich in den Schutz der militäriſchenS henenwoge zu begeben. Hinter ihnen wurden kriegsmäßig aus
gerüſſete polniſche Soldaten, von denen eine größere Anzahl c auf

dem Schiff befand, hergeſandt, um die Ausreißer feſtzunehmen und an
Bord zurückzubringen. Dabei gab einer dieſer Polen einen ſcharfen
Schuß ab. Durch dieſe Verletzung der deutſchen Hoheitsrechte ſah ſich
der Kommandeur des Reichswaſſerſchutzes veranlaßt, das Schiff an
zuhalten und den Kapitän zur Verantwortung zu ziehen. Dieſer gab
der deutſchen Kommiſſion an Bord die Verletzung der deutſchen
Hobeitsrechte zu, behauptete aber es ſeien nur Schreckſchſſſe in die
Luft abgegeben worden. Die Deutſchen an Bord bezeichnete der
Kapitän als „Repatriierte“, nicht als Gefangene. Die engliſche
Wache an VBord, die ſich den Deutſchen gegenüber höchſt brutal be
nommen hatte, ſei nur zu dem harmloſen Zweck vorhanden, um
Streitigkeiten zwiſchen den polniſchen Soldaten und den Deutſchen zu
verhindern. Den Widerſpruch zwiſchen dieſer Erklärung einerſeits
und der gemeinen Behandlung der „Repatriüerten“ andererſeits
konnte er nicht glaubhaft deuten. Er ſolle die Gefangenen nach Dan
zig bringen, aus welchem Gefangenenlager ſie kämen, wiſſe er nicht
Jetzt vernahm die Kommiſſion zwei aus den Deutſchen herausgerufene
Unteroffiziere. Sie erklärten, daß ſie alle aus dem berüchtigten eng
liſchen Gefangenenlager Veltham ſtammten. Man habe ſie dorthin
gegen ihren Willen zebracht, wohl weil ſie alle polniſch klingende
Namen trugen. Landesverräteriſche Schufte und engliſche Be
mühungen hätten verſucht ſie in dieſem Lager zu polniſchen Soldaten
zu preſſen. Sie hätten aber immer wieder erklärt, ſie ſeien Deutſche
und verlangten in deutſche Gefangenenlager gebracht zu werden.
Statt deſſen habe man ſie, ohne ihnen zu ſagen, was mün mit ihnen
vorhabe, auf dieſen Dampfer geſchafft. Jn der Nähe der deutſchen
Küſte ſeien ſie eingeſperrt worden. Bewaffnete Engländer hätten da
für geſorgt. daß ſie in keine Verbindung mit der Außenwelt treten
konnten. Sie ſeien alle größtenteils aus Oberſchleſien, Weſtpreußen
und Provinz Poſen gebürtig. Sie ſeien ſo oft und ſo ſchamlos von
den Engländern betrogen und belagen worden, daß ſie nach allen
Vorgängen fürchten müßten, gewaltſam in die polniſche Armee ein
gereiht zu werden Es ſeien zwar einige Lumpen unker ihnen, aber
die andern die überwältigende Mehrzahl wünſche nichts ſehnlicheres
als hier ihre Freiheit zu erlangen. Der Kavilän der gegen die Feſt
ſtellung, daß die „Santa Eleng“ als Handelsſchiff unter deutſchen

Erlelchterungen ſir die Preſſe im Velriebsrütegeſet.

Lebensmittelkredits, angelguft und eheſtens nach Eſterreich

Clemencegus, der ſeine Freunde noch möglichſt gut ſicherſtellen will.

46. Jahrg.

Killan-Gympathieſtreiß in Halle.

Halle a. S., 13. Dez. Eine geſtern abend von der Ungabhän
gigen Sozialdemokratiſchen Partei einberufene Volksverſammlung
nahm Steſlung zu dem Urteil gegen den Redakteur Kilian. Es
wurde beſchloſſen, heute Sonnabend in einen eintägigen. Sympathie
kreik für ben Verurkeilten zu treten. Jnfolgedeſſen ruht heute von
früh 9 Uhr ab in den meiſten größeren Vetrieben die Axbeit. Die
Streikenden zogen alsdang geſchloſſen vom Volkspark durch die Haupt
ſtraßen in die Stadt. Die Straßenbahner und ebenſo die Arbeiter
des Gaswerks beteiligten ſich ebenfalls an dem Streik, ſo daß der Ver
kehr ruht. Das Elektrizitätswerk und die Eiſenbahn ſind dagegen

W

im Vetrieb. Die Zeitungen ſind erſchienen. Wie wir hören, verlangen
die U. S. P. die ſofortige Freilaſſung Kilians. Anch die Vergarbeiter
wolſſen heute zu der Frage Stellung nehmen und falls dem Erſuchen
der U. S. P. nicht Folge geleiſtet wird, in den Ausſtand eintreten.

Hille der Entente ſür ſterreich.

Paris 13. Dez. Vei der Beratung in der geſtrigen Sitzung des
Hrganiſagtions-Komifteers der Reparatisns-Kommiſſion, die unter dem
Vorſitz des italieniſchen Delegierten Bertolini ſtattfand, äußerte ſich
dieſer über die traurige Lage Wiens und EOſterreichs n. a. behufs ſo
fortiger Hilfe: Für die nächſte Zukunft ſollen ungefähr 30 000 Tonnen
Getreide für 3 Millionen Dollar, das iſt der Reſt des n l n

abtrans-
portiert werden. Staatsſekretär Löwenfeld-Ruß ſchilderte die ver
zweifelte Ernährungsſage Oſterreichs und ſchloß mit einem Appell an
die Menſchlichkeit der Nattonen.

Wien, 13. Dez. (T.en.) Nach Telegrammen aus Paris haben
die Ausführungen Dr. Renners und ſeiner Mitgebeiter auf die Re
pargtionskammiſſton einen ausgezeichneten Eindruck gemacht und es
heſteht daher die begründete Hoffnung auf eine Hilfe der Entente für
SſFKerreich. Nach der Rückkehr Cleweneegns aus London wird Dr.
Renner auch Gelegenheit haben, vor dem Oberſten Rat zu erſcheinen.
Die Vorarlhergfrage iſt bis jetzt noch nicht zur Verhandlung gekommen.
Dr. Renner wird ſich darauf beſchränken, ein Memorandum des Rates
von Vorgrlberg und einen Gegerworſchlag der Wiener Regierung vor
zulegen.

Die Einnfeiner-Vewegung in Jrland.

Rotterdam 12. Dez. Wie „Nienwe Conrant“ aus London
meldet wurden in Jrland Hausſuchungen in großem Maßſtabe ab
gehalten. Das Stadthans in Dublin wurde umzingelt und durchſucht,
da man glaubte, daß da eine Sinnfeiner Verſammlung abgehnlien
wurde. Es ſtellte ſich aber herans, daß die Ver ammlung erſt am
Abend ſtattfinden ſollte Sie wurde verboten. 15 Mitglieder der Sinn
re uns wurden gefangen genommen und nach England
gebracht.

Geſetzen ſtände, nichts einwenden konnte, erklärte auf Befragen, daß
er gegen die Forderung, die Deutſchen hier an Land zu laſſen, zwarhie ieen müſſe, beim Beſtehen auf dieſer Forderung ſich aber nicht
widerſetzen würde.

Der Tatbeſtand lag nun klar e wurden gegen ihren
Willen im Zuſtande von Gefangenen durch deutſches a eitsgebiet
eſchleppt, auf einem Dampfer, der den deutſchen Landesgeſehen unter
tand und von dem aus gröbliche Verletzung der deut Biere er
rechte und ein Bruch des Waffenſtillſtandes (durch das Schießen der
Wache auf deutſches Gebiet) vorgenommen war. Bei dieſer Sachlage
wurde entſchieden, daß es denjenigen Deutſchen, die in Holtenau das
Schiff verlaſſen wollten freiſtehen ſolle, an Land z gehen. Nur etwa
70 von den über 690 Geſangenen blieben an Bord.

Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſſon hat gegen dieſe Ver
letzung der deutſchen Hohellsrechte und den Bruch des Waffenſtill
ſtandes (Schießen auf deutſchem Gebiet) ſofort einen ſcharfen Proteſt
bei der Entente erhoben.

Die Vefreiten, die in der Wik auf das Beſte aufgenommen wor
den waren. traten am Sonnabend früh zur Abreiſe an. Jm Auf
trage des Kieler Empfangsausſchuſſes für die Kriegsgeſangenen
richtete Grabbert- Kiel herzliche Worte an die befreiten Vrüder,
ſchließend mit einem Hoch auf das Vaterland. Der Volksbund zum
Schuhe der Kriegs und Zivilgefangenen ließ Liebesgaben überreichen,
die erfreut und gerührt entgegengenommen wurden. Der Marſch
durch die Stadt, der in Begleitung der Reichswehr mit klingendem
Spiel vor ſich ging war herzerhebend. überall jubelte man den
Leuten zu und warf man ihnen Blumen und Zigaretten zu. Zur
Abfahrt auf dem Bahnhof hatte ſich ein zahlreiches Publikum einge
funden Unter den Klängen des Deutſchland-Liedes verließ der zur
Fahrt nach dem Lockſtedter Lager bereit ſtehende Sonderzug die Halle,
der vollen Freiheit entgegen

Zur Lage im Reiche.
Vernehmung Kaiſer Wilhelm s?

Berlin, 183. Dez. Der erſte Unteransſchuß des varlamenta-
riſchen Unterſuchungsansſchuſſes beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Frage der Verteilnug der Reſerate für ſeinen bekannten Frage
bogen über die Vorkriegszeit und das Verhalten der deutſchen Reichs
regierung zwiſchen dem Attentat von Serajewo und dem illtimatum.
Eine Anrcegung, den ehemaligen deutſchen Kaiſer neben den bereits
vorgeſehenen Auskunftsperſonen ebenfalls zu vernehmen, eventuell
durch Vermittelung Hollands, wurde zur weiteren Entſcheidung zu
rückgeſtellt, bis die jetzt vorgeſehenen Auskunfſtsperſonen ihre ſchrift
lichen Antworten eingeſandt haben. Nen hinzugezogen ſind als Sach
verſtändige Profeſſor Dr. Jgeckh und Profeſſor Dr. Höniger. Die
e Sihung des erſten Unterausſchuſſes wird im Jannar ſtatt
inden.

Über die Entlaſſung des Oberſten Reinhardt
wird uns von gutunterrichteter Seite mitgeteilt. Die Entlaſſung des
Oberſten Reinhardt bildet für die militäriſchen Kreiſe eine über
raſchung. da ſie ohne vorherige Befragung der dem Oberſten unmittel-
bar vorgeſetzten Militärſtelle erfolgte. Die Zurdispoſitionsſtellung
des Oberſten Reinhardt wurde vom PReichspräſidenten Ebert ausge
ſprochen, und zwar auf Grund eines Veſchluſſes des Reichskabinetts.
Jn dem geſtrigen Kabinettsrat wurde von einigen Kabinettsmit-
gliedern der Antrag auf Enklaſſung des Oberſten Reinhardt geſtellt,
und die übrigen Reichsminiſter, mit Ausnahme des Reichswehr-
miniſters Noske, ſchloſſen ſich dem Antrage an, der darauſhin zum
Beſchluß erhoben wurde. Die Entlaſſung des Oberſten Reinhardt er
folgte hauptſächlich wegen der im Marloh- Prozeß zur Frage ge
brachten Vorfälle, aber auch wegen der Stellung einer Ehrenkompanie
für den Generalfeldmarſchall von Hindenburg, derentwegen Oberſt
Reinhardt ſeinerzeit beurlaubt wurde Der Ürlaub des Oberſten
Reinhardt iſt bis zum 15. d. Mts. bewilligt, doch ſcheint Oberſt Rein
hardt, über die Stimmung im Reichskabinett unterrichtet geweſen zu
ſein, denn er reiſte geſtern mittag von Berlin ab. Sein gegenwärtiger



Aufenthalt iſt nur ſeinen Familienangehörigen, die in Berlin ver
blieben ſind, bekannt. Ein Verfahren gegen Oberſt Reinhardt iſt
bisher nicht eingeleitet worden und iſt nach den uns von zuſtändiger
Stelle gemachten Mitteilungen auch nicht zu erwarten

Neue Gefahren für Oſtpreußen.
Aus Berlin wird gemeldet:
Der preußiſche Miniſterpräſident Hirſch iſt in Begleitung des

Miniſters des Jnnern Heine nach Oſtpreußen gefahren. Man bringt
dieſe Reiſe in Zuſammenhang mit Gerüchten, die über neue bevor
ſtehende Unruhen in Oſtpreußen im Gange ſind. Die deutſchen Trup
pen ans dem Baltiknm für die der Reichs wehrminiſter, nachdem
ſie ſich unterworfen haben, die Aberkennung der deutſchen Reichszuge
hörigkeit ſowie die anderen Strafen wieder aufgehoben hat ſind mit
ihrem Hauptteil über die Grenze. Lilgner und Letten drängen nach
Kein Wunder, daß da die nunruhigen Elemente in Oſt
e das Morgenrot der dritten Jnternationale herofziehen
ehen und ſich rüſten, den öſtlichen Bolſchewiſten zu Hilfe

zu kommen. Auf ver anderen Seite ſieht ſich Oſtpreußen vor der
Gefahr, mit der Unterzeichnung des Friedensvertrages durch den vol
niſchen Korridor vom übrigen Deutſchland abgeſchnitten zu Herben,
und es iſt wohl unzweifelhaft, daß Beſtrebungen zur Los
löſung von Deutſchland im Gange ſind. Das gReichswehr-
miniſterium rüſtet ſich für alle Möglichkeiten und hat zunächſt ein
mal den Grenzſchuß gegen die Leiten und Litaner verſtärkt. Aus
Beweiſe, daß die Regierung mit der Möglichkeit nnaugeneh er über
raſchungen rechnet.

Krupp über die Zuknuftsausſichten Deutſchlands.
Die United Preß“ veröffentlicht eine Unterredung ihres Ber-

liner Mitarbeiters mit Herrn Krupp von Bohlen-Halba ch
Dabei äußerte ſich Herr von Bohlen-Halbach über die Zukunft. Er
ſägte, daß wenigſtens 30- 40 Jahre notwendig ſein werden um die
erlittenen Verluſte Deutſchlands auszugleichen. Wir ſind in unſeren
Betrieben bereit, betonte Herr Krupp von Bohlen Halbach, die An
fertigung aller Artikel zu übernehmen die gewinnbringend ſind, und
wir glauben innerhalb der nächſten ſechs Monate im lande zu ſein
täglich eine Lokomotive und 10 Waggons liefern zu können.

Der Hanſabund zur Gelaintheit der Hteuervorlagen.
Anſchließend an ſeine Tagung über das Betriebsrätegeſeh hatte
Hanſablnd zum 12. Dezember die Vertreter wirtſchaftlicher Ber

bände, Unternehmer aller Branchen uſw., zu einer Stellungnahme betr.
die Geſamtheit der Steuern eingeladen. Das Refſerat erſtattete Prof.
Mollno vom Zentralverband des deutſchen Bank und Bankier-
ewerbes, der bie Steuervorlagen in ihrer ſyſtemloſen Zu
gmmenſtelkung als ein Mitel zur Holitiſchen und wirtſchaft

lichen Erdroſſelung des erwerbstätigen Bürgertums kenn zeichnete
Kaufmann Oskar Tietz wies rechnerſſch an verſchiedenen Beiſpielen
die buchſtäblich vernichtenden Wirkungen der Steuer
vorlagen auf vorhandene und ſich neubildende Vermögen und An
lagen bei jeder Art Unternehmungen nach. Aus der Verſammlung
eraus wurde auf die Wichitigkeit und die ſchlagende Beweiskraft
olcher Berechnungen a allgemeinen Aufklärung der Beſteuerung
ingewieſen. Eine einſtimmig angenommene

Entſchließung
rach ſich dahin aus daß das Deutſche Reich ſeinen Bürgern eine

irekte und indirekte Beſtenerung guferlegen müſſe, wie ſie in dieſer
Höhe bisher als ungusdenkbar gegolten hat. ie Verſammelten
warnten aber mit allem Nachdruck davor, Formen der Beſteuerung
zu beſchließen, die für den Wiederaufbau Deutſchlands vernichtend ſein
müßten. Die Reichsnotopfervorlage, die neben der Kriegsſeuer von
1919 der Reichserbſchaftsſteuer, der Vermögenszuwachsſteuer ſowie
den ſonſtigen landesgeſetzlichen Steuern den Kernpunkt der Vermögens
beſtenerung darſtellt, würde durch ihren Aufbau wie durch ihre Tarife
infolge ihres Hinzutrekens zu der übrigen Vermögensbeſteuerung den
Handel und die Jnduſtrie Deutſchlands durch die Entziehung unent-
behrlichen Betriebskapitals verkümmern laſſen und die Kapſtals

bildung ſo gut wie völlig vernichten und den Neubau der durch
Krieg und Revolution in vielen Fällen bereits zerſtörten deutſchen
Wirtſchaft unmöglich machen, den Mittelſtand vernichten und die
Durchführung eines wirklich rationellen Beſtenerungsſyſtems direkt
verhindern. Die Entſchließung verlangt ferner, dah das Reichsnot
opfer niemals Geſetzeskraft erlangen dürfe, bevor nicht die Entente

eine endaültige vertragliche Erklärung abgegeben hat, daß ſie ſich jeden
Eingrif e enthält. Proteſt wird ferner erhohen gegen die un

ſachliche Abſicht, die direkten Steuern grundfäßlich abſolut auszu
ſchöpfen, bevor an die Jngebrauchnahme des notwendigen Gegenge
wichts der indirekten Steuern auch nur in der Form von Geſetzesvor

lagen herangegangen werden ſolle.
Blutiger Zuſammenſtoß auf den Spandauer Reichs 'verken.
Berlin 13 Dez. Geſtern nachmittag iſt es in der Maſchinen

fabrik der Reichswerke in Spandau zu einem blutigen Zu
am men ſtoß gekommen. Kriegsbeſchädigte proteſtierten

dagegen, daß ſie zu ſchweren Transportarbeiten herangezogen werden
ſollten. Da die Direktion zu weiteren Verhandlungen nicht geneigt
war, drangen die Kriegsbeſchädigten in das Direktionsgebäude ein
Beamte fenerten daraufhin auf die Eindringlinge Revolverſchüſſe ab,
durch die einer der Kriegsbeſchädigten auf der Stelle getötet und vier
rn verletzt wurden. Von dieſen iſt einer ſeinen Verletzungen im
tädtiſchen Krankenhaus zu Spandau Hereits erlegen.

Von den „L N. N. wird der Vorgang in anderem Vichte ge
ſchildert. Sie melden u. a. Jn den Werkſtätten wird ſeit Wochen nicht
mehr gearbeitet. Die Kriegsbeſchädigten erhalten aber von dort aus
jmmer noch ihre Löhn un g. Sie verlangten am Freitag. daß ihnen
ihre Löhnung ausgezahlt werden ſollte. Als dies verweigert wurde,
drangen ſie in die Fabrik ein und eröffneten aus Revolvern das Feuer
guf die Direktion. Das Feuer wurde von der andern Seite erwidert.
Fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Kommt das Vetriebsrütegeſetz noch gor Weihnachten?

In der Frage des Betriebsrätegeſetzes, das nach Ankündigung der
Regierung noch unbedingt vor Weihnachten von der Nativnalverſamm-
lung verabſchiedet werden ſollte, ſcheint ſich neuerdings der Geſichts-
punkt durchzuſetzen, daß gerade dieſer Entwurf keine überſtürzte Be
andlung verträgt. Der betreffende Ausſchuß der Nationalverſamm
ung hat dieſer Tage die zweite Leſung beendet und zu den beiden

Hauptparagraphen 34 und 55, die die Hinzuziehung der Arbeiterſchaft
zu den Aufſichtsratsſihungen und die Berechtigung der Bilanzeinſicht
enthalten, weitere Ergänzungsanträge des Zentrums und der Demo
kraten angenommen. Dieſe Anträge umſchreiben die Rechte und
een der Betriebsräte genauer als das bisher der Fall war und

ühen ſich außerdem auch noch, dem Standpunkt der Mehrheits-
ſosialdemokratie Gerechtigkeit zuteil werden zu laſſen, die, wie er
innerlich im allgemeinen bisher die Meinung vertraten, daß der
Entwurf in der Form der Regierungsvorlage ober gar nicht zur An
nahme kommen dürfe. Nun hat ſich aber gezeigt, daß die Abſicht, mit
dem Geſetz noch bis Weihnachten zuſtande zu kommen, ſchon in rein
techniſcher Hinſicht auf Schwierigkeiten ſtsßt.

Die Verhandlungen im Ausſchuß über das Umſaßſtenergeſetz ſind
nicht ſo raſch vonſtatten gegangen, wie zu erwarten war, ſteht doch
die Erledigung des Reichsnotopfers bevor, und ganz abgeſehen davon,
daß auch dieſes noch bei der bisher ablehnenden Haltung der Demo
kraten ein recht ſchwerwiegendes Problem darſtellt, iſt die Zeit bis
um Eintritt der Weihnachtspauſe am 18. Dezember ſo kurz bemeſſen,
aß es i nicht recht erſichtlich iſt, wie außerdem auch noch ein

Entwurf von ſo ungemein großer Tragweite wie das Betriebs
xätegeſeß gründlich und ſachlich genug erörtert werden kann. Der
Alteſtenrat hat denn auch den Gedanken ausgeſprochen, daß es ſich
empfehlen würde, die Vorlage erſt nach dem Weihnachtsfeſt vor die
Vollverſammlung zu bringen und auch in parlamentariſchen Kreiſen
wurde die Meinung vertreten daß eine andere Möglichkeit tatſächlich
kaum mehr beſtünde. Angeſichts dieſer nüchternen Sachlage wird man

ch daher in intereſſierten Kreiſen auch der Arbeiterſchaft damit ab
inden müſſen wenn der Entwurf exſt nach Weihnachten zur Erledi

gung kommt. Es iſt beſtimmt zu hoffen und zu erwarten daß die
etwaige Verzögerung für das Geſetz ſelbſt und in der Richtung auf
einen Ausgleich etwa noch beſtehender Meinungsverſchiedenheiten
ünſti olgen hat.alio alten Um das Betriesrätegeſetz. m Wegen

tſetzung der zweiten Beratung wurde im Ausſchuß amDenen u der Ebaldemokrate mit Unterſtützung des
Zentrums gegen alle brigen Ausſchuß mitglieder das Wahlalter
von 20 auf 18 Jahre berabgeſeht. Dagegen wurde der weitere An
trag der Sogialdemokratie, auch das Alter für die Wählbarkeit von
21 auf 20 Jahre herabzuſehen, abgelehnt. Die übrigen Abänderungen
waren nicht von einſchneibender Bedeutung.

Gegen das Betriebsrätegeſetz n
roteſtverſammlung gegen das BetriebsrätegDer ehe in Berlin vom Aeichererband der deutſchen ſeß, die amInduſtrie

und von der Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände ver
anſtaltet wurde und aus allen deutſchen Jnduſtriebezirken zahlreich
beſucht war, hat folgende Erklärung beſchloſſen

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu dem Entwurf eines Betriebsräte-
geſetzes haben die deutſche Jnduſtrie in den weſentlichen Punkten ent
täuſcht. Jbhre warnende Stimme iſt ungehört verhallt.
Eine große Zahl von Telegrammen aus allen Jnduſtriebezirken des
Reiches ebenſo wie der Verlauf der heutigen Verhandlung beweiſen,
daß die deutſche Jnduſtrie den Geſehentwurf in der Kommiſſions
faſſung einmütig ablehnt und gegen ſeine unter dem Druck der voll
tſchen Hwangslage überſtürzte Verabſchiedung entſchieden proteſtiert
Die deutſche Jnduſtrie erneuert ihren Einſpruch beſonders gegen
den Zwang der Bilanzvorlegung und den Verſuch, hierbei
die Intereſſen der kleinen Betriebe unter Opferung der größeren von
den Geſamtintereſſen der Induſtrie abzuſondern. Die Induſtrie iſt
in der Ablehnung der Bilanzvorlage ſolidariſch. Ebenſo verwirft ſie
den Eintritt von Sonderverkretern des Betriebsrates in den Auf
ſſtsrat, ſowie das Mitbeſtimmungsrecht bei Einſtellungen und Ent
laſſüngen auch in der heutigen gbgeſchwächten Form. Die deutſche
Jnduſtrie, die trotz ſchwerer Bebenken von vornherein im Jntereſſe
des Gedankens der Arbeitsgemeinſchaft zur Miſarbeit bei dieſem Ent
wurf bereit war, muß nunmehr das Ergebnis der Kommiſſions
be ratungen suf das entſchiedenſte ablehnen Jn
letzter Stunde fordert daher mit aller Entſchiedenheit die deutſche Jn
duſtrie die Nationalberſammlung guf, das ſchwer daniederliegende
deutſche Wirtſchaftsleben vor unnötiger weiterer Schädigung zu be
wahren. Da die verfäſſunggebende Nationglrerſammlung nicht zur
Verabſchiedung eines ſolchen Sondergeſetzes gewählt iſt, und da eine
rein politiſche Behandlung wiriſchaftlicher Geſetze gerade in dieſem
Falle zu ganz offenſichtlichen Schwierigkelten führt, verlangt die
deutſche Induſtrie die Uberweiſung der Geſetzesvorlage
an den Reichswirtſchaftsrat. Für den Fall daß der Ent-
wurf dennoch ohne Berüg ſichtigung unſerer Forderungen von der
Nationalverſammlung verabſchiedet werden ſollte beauftragt die Ver
ſammlung ſchon jetzt die Leitung des Reichsverhandes der deutſchen
Induſtrie und die Vereinigung der deuſſchen Arbeitgeberverbände,
einen Aktionsausſchuß mit weiteſtgehenden Vollmachten einzuſetzen,
dem es obliegt, die Jntereſſen der Unternehmer bei Durchführung des
Geſetzes mit allen geſeblichen Mitkeln rückſich slos zu wahren

Fabrikbeſiern geſagt hätten, wir verlangen nur das was man heute
Betriebsrätegeſeß nennt, ſo hätten ſie mit beiden Händen zugegriffen.
Daher iſt die Agitation gegen das Geſetß nicht zu verſtehen
Die großangelegte Rede des Reichsminiſters Koch fand die volle
Zuſtimmung des Paärteitages. Anſchließend folgte die usſprache.

Provinz und Umgegend.
Halle, 13. Dez. Die U. T. Lichtſpiele Alte Promenade

kommen mit dem großen Monumentalfilm Madame Dubarry
der kürzlich in Berlin unter gewaltigem Beifall ſeine Uraufführung
exlebte, heraus Die Handlung des Films beruht auf hiſtoriſcher
Grundlage und hat das Schickſal der Gräfin Dubarry, der Herzens
dame Ludwigs XV. von Frankreich, zum Gegenſtand. Sie war die
Tochter des Steuerbeamten Vaubernier, heiratete dann den Vicomte
Dubarry und beſaß als Geliebte des Königs den größten Einfluß am
Hofe. Sie ſtürzte den Miniſter Chriſeul und wurde wegen ihres Ein
verſtändniſſes mit den Emigranten von Robesfpierre 1799 auf das
Schaffyt geführt. Der Film deſſen Verfaſſer Fred Orbing und Hans
Kräly ſich im allgemeinen eng an die geſchichtlichen Ereigniſſe gehalten
haben, enthält packende Szenen aus der Zeit der franzöſiſchen Revo
lution.

Ergebniſſe der HnarprämſenAnleihe.

66 Millionen in Leipzig.
e Nach Angabe der Reichsbank Hauptſtelle in Leipzig ſind in der
Stadt Leipzig guf die Spaxprämien- Anleihe zuſammen 66 Mill.
gezeichnet worden. Zum Vergleich möge bemerkt ſein daß auf die
letzten Kriegsanleihen folgende Summen gezeichnet worden waren
zur 9 142 Mill. zur 8. 241 Mill. zur 7. 171 Mill. zur6 181 Mill. zur 5. 188 Mill.

Dresden, 18. Dez. Bei der hieſigen Reichsbank Hauptſtelle, der
Sammelſtelle von ſämtlichen Zeichnungen in Dresden ſind laut
„Dresdner Nachrichten rund hundert Millionen Markt
deutſche Sparprämien- Anleihe gezeichnet worden, gegen 214 000 000
bei der 9. Kriegsanleihe

e 13. Dez. Das Ergebnis der Sparprämien- Anleihe
in Mag eburg beträgt über 98 Millionen Mark. Beſonders
groß war die Beteiligung kleinerer Zeichner.

Der Oemofratiſche Parteltag in Leipzig.
Die Deutſche Demokratiſche Partet hält ihren Parteitag vom13. bis 15. November in Leipzig ob. Am Freitag waren dere

mehrere Gruppenverſammlungen angeſetzt. So fand eine Reichs
onferenz der Arbeitnehmer im Zoologiſchen Garten ſtatt, die erſt heute,
Sonnabend, ihren Abſchluß finden wird Ferner tagte der Verband
der Parteilbeamten der Demokratiſchen Partei im Hotel Sachſen
hof. Der Reichs ausſchuß des Bundes deutſche dem o
ratiſcher Jugendvereine hatte ſeine Mitglieder zu einer nicht
öffentlichen Sihung nach dem Zoologiſchen Garten zuſammengerufen.
Jm Kaufmänniſchen Vereinshaus fand eine Verſammlung des

Beamtenausſchuſſes der Demokratiſchen Partei
ſtatt, in der der Vorſihende, Regierungsrat FalkenbergBerlin,
über „Hemokratie und Beamtentum? ſprach. Er gab ein
hurzes Bild über die Lage der Begmten und ihre Ausſichten für die
Zukunft. Mit der Pollliſſerung der Beamten ſei viel zit lange ge
wärtet worden Die öffentlichen Beamten ſeien jett zu einer Gewerkſchaft von 1 Millionen Mitgliedern d mee en Man wolle
Politik Schulter an Schulter mit den Angeſtellten und Arbeitern in der
Demokratiſchen Parket machen. (Zuſtimmung.) Der Redner wandte
ſich dagegen, daß man in den einzelnen Bemtenarnpp ſich vom
Kaſtengeiſt gegenüber anderen Beamtenſchichten leiten laſſe Der demo
kratiſche Beamtenausſchuß ſolle der Beamtenſchaft zeigen wie die Fäden
von der Béamtenpolitik zur großen Politik hindberlauſen Es müſſe
le ſeſtgefügte Organiſation. über das ganze Reich geſchaffen werden
Der Geſchäftsführer des Beamtenausſchuſſes Telegräpheningeniteur
Lüſchen- Berlin ging auf die Organiſation der Beamtenſchaft
innerhalb der Parke näher ein, wobei er auf die vorliegenden Satzungen
verwies wonach der e die Verbindung zwiſchen der
Parteileitung, ſowie ihren Abgeordneten und den kommunalvolitiſchen
Führern einerſeits und den Beamtenverbänden andererſeits ſichern und
gitsbauen ſoll. Ferner ſoll der Ausſchuß mit ſeinen Unkerausſchüſſen
beſtrebt ſein, die Beamten mit ſtagtsbürgerlichem und demokratiſchem
Geiſt zu duichdringen, ſie als Mitglieder für i
zu gewinnen und ſie zit ſtärkerer Beteiligung am politiſchen Lebenfortgeſetzt anzuregen. Der Redner ſprach den Wunſch aus, daß in
Zukunft mehr Beamte in die Parlamente gewählt werden möchten, als
isher. Nach längerer Ausſprache, in der Probleme wie das Mit

beſtimmungs- und Streikrecht der Beamten, ferner Beamten
mäßregelungen in jüngſter Zeit, Wahlkandidaten und Organiſations
fragen behandelt würden, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit
der Feſtſtellung, daß alle auf demokratiſchem Boden zuſammenarbeiten
wollen. Der Vorſtand wird ſich die Sammlungsarbeit weiter angelegen
ſein laſſen zur Wirkſamkeit für das Recht der Beamtenſchaft.

Als Einleitung zum Parteitag der Deutſchen Demotratiſchen Partei
hatte die Leipziger Ortsgruppe für Freitag abenz nach dem mit den
Neuen Reichsfarben und grünen Blattpflangen geſchmückten großen
Saale des Zoo eine

öffentliche Verſammlung
einherufen, die ſich eines ſtarken Beſuches zu erfreuen hatte. Unter
großem Beifall der vieltauſendköpfigen Zuhörer ſprachen die Abgg. der
National Verſammlung Senator Peterſen und Frl. Hr. Gertrud
Bäumer über die Aufgaben der deutſchen Demokratie.

Eröfſnugg des demohratiſchen Parteltages in Leipzig.

Leipzig, 13. Dez. (Priv.-Telegr.) Heute vormittag 1980 Uhr
wurde unter gewaltiger Beteiligung der außerordentliche Parteitag
der demokratiſchen Partei eröffnet. Abg. Dr. Zöphel begrüßte im
Namen der ſächſiſchen Parteiorganiſation und der Stadt Leipzig die
gus allen Teilen des Reiches erſchienenen Vertreter. Er erinnerte
in ſeiner Begrüßungsrede daran, daß Goethe, Schiller und Naumann
in Leipzig gelebt häkten, jene Männer die uns Vorbilder ſein müſſen
Beſonders betonte Redner als Aufgabe der Partei, die Zielloſigkeit,
die jetzt immer och in unſerer Politik herrſcht, zu beſeitigen. Hier
in Leipzig habe Naumann gewirkt und gelebt. Seine Theſen müſſen
wir uns zu eigen machen.

Darauf wurde der
Abg. Senator Dr. Peterſen Hamburgeinſtimmig unter großen Beifallskundgebungen zum Vorſitzenden

des Parteitages gewählt. Peterſen dantte für das bekundete
Vertrauen und erinnerte nochmals daran, daß Naumann unſer unver
gänglicher Führer und Kämpfer, hier gelebt habe. Es habe nunmehr
die Jdeen und den Willen Naumanns zu vexwirklichen. Trotzdem
er nicht die geiſtigen Fähigkeiten Naumanns beſitze, wolle er mit aller
Kraft in die Fußſtapfen Naumanns treten.

Gleich nach Beginn der Verſammlung wurde ein Flugblatt im
Saale verteilt das von einem Dr. Blumenberg in Berlin ne war
und welcher forderte, den demokratiſchen Fraktionen ein Mißtrauens
hotum auszuſtellen Dieſes Machwerk wurde von der Verſammlung
mit gllgemelner Entrüſtung gebrandmarkt und ſchärfſtens verurteilt

Nach der Vorſtandswahl ſprach
Reichsminiſter Koch

über die innere Lage Deutſchlands. Er führte etwa ſolgende
Gedanken aus: Es iſt die Frage aufgeworfen worden, ob Naumann
Realpolitik getrieben habe. Man muß Politiker ſein, um zu verſtehen
daß Naumann Realpolitiker war, denn er ging ſtets über die Kleinig
keiten des Alltaglebens hinaus Wir müſſen eine nation le Politik
treiben und müſſen vor allen Dingen darauf hinweiſen daß wir der
nationalen Phraſe fernſtehen. Die Verbindung der Demokratie mit
dem Kaiſertum hat Naumann in ſeinem bekannten Werk treffend dar
gelegt. Daß Dutſchland zuſammengebrochen iſt, lag nur an der
egoiſtiſchen Politik der Konſervativen, welche eine großzügige Politik
nicht verſtehen wollten Den Beweis brachte Bethmann Hollweg, in
dem er im Untkerfuchungsausſchuß ausführte wir ſind an dem un
fertigen Staate zuſammengebrochen. Unſere Politik gilt nicht, um ein
zelne Wähler zu ſammeln, ſondern unſere Politik gilt unſerem Volke
und unſerenn Staate! Sie iſt dazu da, um dem Volke und dem Staate
zu dienen. War der Staat nach links gefallen. ſo haben wir ihn wieder
aufgerichtet Wir werden ihn halten. Es iſt uns nicht geholfen, wenn
er wieder nach rechts fallen würde. Die Agitatlon, welche von rechts
getrieben wird, wird nur gegen die Staatsform getrieben
Es wird immer nach dem ſtarken Mann gerufen. Was nüßt ein ſtarker
Mann, welcher mit blauen Bohnen nach innen und außen regiert
und ſo nur Kataſtrophenpolitik treiben kann. Dieſer ſtarke
Mann kann wohl eine Regierung ſtürzen, aber keine wieder aufrichten!
S Wenn wir auf das nun zu Ende gehende Jahr zurückblicken, ſo
können wir immerhin zufrieden ſein, weil wir den Staatswagen wieder
ins Gleis brachten. Den Willen zur Ordnung werden wir ſtets mit
allen Kräften unterſtützen. Zum Betriebsrätegeſetz äußerte ſich
Reichsminiſter Koch wie folgt: Wenn wir im November v. J. den

ie Demokratiſche Partei

Merſeburg und Amgegend.
13. Dezember.

Vorweihnachten.
Dieſe Tage vor Weihnachten waren einſt, bevor der große Krieg

die Menſchen heimſuchte, von Feſtklängen durchſummt und durchdrungen
vom Duft der Feiertage. Der Alltag trug mildere Züge und ſein
Schritt war gemeſſener als ſonſt. Jugendland dämmerte aus alten
Tagen Kindheitsträume, längſt verſchüttet von den Dingen des
Lebens, ſtiegen auf und beſchwingten die Seele mit leiſer Melodie.
Der Duft der Tannen, ber einfache Rhytmus der Weihnachtslieder:
dies alles weckte die entſchlummerten Gefühle und ließ den Zauber-
bronnen ſolcher Märchenſtunden von neuem rauſchen. Die Heimatflur
unfrer Kindheit ſie liegt ſo weit. Seit der große Blufſchrecken die
Erde verheert Hat, iſt dieſes Exinnerungsland noch weiter verſunken
und noch unerreichbarer und darum um ſo inniger umworben von
unſeren Gedanken

Und heute Wohl wird nicht überall fröhliche Weihnachtsſtimmung
aufkommen. Die Not des Tages, ſchwere Erinnerungen und wenig
freudige Zukunftsausſichten laſten auf der Mehrzahl von uns
Und krotzdem! Iſt nicht das kommende Feſt das Feſt unſerer Kinder?
Das Feſt ihrer ſeligen Träume und harmloſen Freude Vorfreude
lacht uns aus ihren Geſichtern an. Wünſchen und Hoffen zittert in
dieſen Tagen in Kinderherzen. Das ſollte auch uns ein Lichtblick ſein.
Auch wir ſollten uns wieder der Vorfreude hingeben, wie einſt. Gewiß,
alles iſt faſt unerſchwinglich teuer. Aber nicht das größte Geſchenk
macht die größte Freude Auf das Wie kommt es an, nicht auf das Was

Die erſten Chriſtbäume tauchen in den Straßen und auf dePlähen auf. Auch ſie werden erheblich teurer geworden ſah un e

dennoch Was wäre unſer deutſches Weihnachten ohne unſeren
Chriſtbaum, ohne Waldesduft und ohne lachende, fröhliche Kinder
augen. Stärker als die Not des Tages iſt der Zauber der fröhlichen,
ſeligen, gnadenbringenden Weihnachtszeit

Goldene Hochzeit. Am morgigen Sonntag begeht das Ehe
paar Handarbeiter Karl Seibicke hier, Unter Altenburg 46, die
goldene Hochzeit. Das Jubelpaar iſt noch ſehr rüſtig, der Jubilar
im Alter von 78 Jahren arbeitet noch täglich ſeine Fran trägt 71 Jahre
auf ihren Schultern. Möge ihnen noch ein langer und ſchöner Lebens
abend beſchieden ſein im Wiederaufbau unſeres Vaterlandes.

Jleiſchloſe Woche. Angenehme Gedanken löſt die Nachricht vor
dem Weihnachtsfeſt wol nicht bei e Leſern aus, daß die Woche
vom 15. bis 21. Dezember eine fleiſchloſe Woche iſt

Preiserhöhnng in der Volksküche. Jn einer Bekanntmachung
im heutigen „Merſeburger Korreſpondent“ gibt der Magiſtrat eine
Erhöhung der Wochenkartenpreiſe in der Volksküche bekannt, auf die
an dieſer Stelle beſonders hingewieſen wird.

Eine Sitzung des Wahlausſchuſſes für die Preußiſche Landes
n niß wird am kommenden Dienstag, vormittags 9 Uhr, im
Se e des Bezirksausſchuſſes Regierungs-Exweiterungsbau
S in Merſeburg abgehalten. Sie hat den Zweck der Feſtſtellung des
Exrſatzmannes für den aus Rückſicht auf ſeine Lehrtätigteit zurück
getretenen Abgeordneten Prof. Dr. Abderhalden Halle. Die
Sißung iſt öffentlich für alle Wahlberechtigten.

Die ſtädtiſche Kriegerfamilien- Unterſtützung kommt am nächſten
un vormittags 8— 10 Uhr im Zimmer Nr. 19 des Rathauſes zur

uszahlung.
Eine Polizei-Verordnung, betr. die Trichinen- und Finnen

ſchau verbffentlicht der Regierungspräſident in einer Sonderbeilagezum Amtsblatt der preußiſchen Regierung vom 6. Dezember, Stück 49.
Der Verordnung ſind umfangreiche Ausführungsbeſtimmungen bei
r Wir machen die Intereſſenten auf dieſe Versffentlichungen
eſonders aufmerkſam

Prüfungstermine. Das en re vevröffentlicht im Amtsblatt der preußiſchen Regierung hierſelbſt vom 6. De
zember Stück 49, eine Uberſicht der von ihm für das Kalenderjahr
1920 feſtgeſetzten Termine für Ausſchuß trüſfungen nebſt den erforder
lichen Erlänterungen, auf die wir die Jntereſſenten gang beſondersannerſſat machen. Es handelt ſich hierbei um Prüfungen für Mittel
ſchullehrer, Rektoren, Volksſchullehrerinnen. Sprachlehrevinnen,
Schwimmlehrer, Turnlehrerinnen, Schwimmlehrerinnen, Kindergärt
nerinnen, Jugendleiterinnen und Lehrer und Lehrerinnen an Hilfs
ſchulen für Schwachbefähigte. Die Prüfungen finden in Magdeburg
und Halle ſtatt. a demſelben Stück des Amtsblattes werden vom
Provinzial Schulkollegium auch die für 1920 feſtgeſetzten Prüfungs
termine an Semingaren und Präparanden anſtalten ver
öffentlicht. Bemerkt wird dabei, daß an ſämtlichen SeminarPräpa
randenanſtalten mit Oſterkurſen die Aufnahmebrüfung am 23. März
an denen mit r d er ve a beginnt, fallshierüber nicht noch beſondere Beſtimmungen ergehen Se en e in der Stabt Merſeburg. Mit Zuſtimmung

des Bezirksausſchuſſes hat die nan Stadt folgendes angeordnet mit ſofortigem Jnkrafttrekten Die ahrgeſchwindig
keit der Kraſtfahrzenge, deren Geſamtgewicht 55 Tonnen überſteigt,
ſowie aller Laſtkraſtfahrzeuge mit nicht elaſtiſcher Bereifung darf inner-
halb der bebauten Stadtlage Merſeburgs 5 Kilometer in der
Stunde nicht überſteigen Zuwiderhandlungen gegen dieſe An
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 150 oder mit entſprechender

Haft beſtraft. gaftentlaſſung des Stadtrats Langer. Dem wieder ausder un e rigen Stadtrat La n ger wurde zu ſeiner
kech die Staatsanwaltſchaft folgender Beſchluß derHaftentlaſſung durch di n der StrafStrafkammer des Landgerichts in Halle zugeſtellt Jn dex Straf

ſache gegen den Geſchäftsführer Paul Langer, zurzeit im Gerichts
gefängnis in Halle a. S. in Unterſuchungshaft und Genoſſen, wegen
Aufruhrs, wird auf die Beſchwerde des angeſchuldigten Langer der
egen diefen erlaſſene Haſtbefehl aufgehoben, da dringender Verdacht

er ihm zur Laſt gelegten Verbrechen nicht heſteht, auch Fluchtverdacht

d endet die Deutſchsſterreicher. Der Magiſtrat weiſt darauf
in, daß Spenden für die notleidenden Deutſchöſterreicher bei derAvril hen Sparkaſſe entgegen genommen werden und bittet

um ein reiches Ergebnis der Sammlung

r

e



S

e und Geſellſchaftsrän

S Eine Abſchaltung des elektriſchen Stromes wird am morgigen
Sonntag von vorm. 9 bis nacht 3 Uhr wegen Betriebsarbeiten vor
genommen.

Skädtiſche Sammlung für die Weihnachtsſpende für Krieger
ine Wie in der Stadtverordnetenverſammlung am Montag
d Woche bekanntgegeben wurde ſoll den vedürftigen Familien

er

mern eine Weihnachtsfreude durch Gewährung einer
erſtützung bereitet werden. Zu dieſem Zweck werden worauf

an dieſer Stelle nochmals um weitgehendſte Berückſichtigung hin
gewieſen ſei, freiwillige Beiträge im Rathaus, Zimmer
Nr. 19, entgegengenommen.

Gegen die Unſikte der Kußtänze. Es hat ſich in letzter Zeit
die Unſitte herausgebildet, daß in den Tanzſälen ſogen. Kußtänze
veranſtaltet werden wobei ſich die Paare küſſen Hierin liegt eine
güußerordentlich große Gefahr für die bffentliche Ges
fu ndheit, da hierdurch leicht Epidem en gefährlichſter Art ver
breitet werden können Es ſei nur darauf hingewieſen daß Sy
philis kranke vorhanden ſind und daß allein durch deren Teil
nahme an ſolchen Tänzen eine Volksſeuche der gefährlichſten Art
leicht verbreitet werden kann. Daher liegt es im öffentlichen geſund
heitlichem Jntereſſe, ganz abgeſehen von der Unwürdigkeit ſolcher
men nen wenn dieſe mit allen verfügbaren Mitteln bekämpft
werden

Die Pferderäude unter den Beſtänden der Fuhrhalter Wege
re Straße und Weber Lauchſtedter Straße iſt
erloſchenJn das Vereinsregiſter des hieſigen Amtsgerichts iſt unterm
20. November d. J eingetragen der Ballſpielverein „Hohen-

vollern“ hierſelbſt. Bei der Eintragung betr. den Tech niſchen
e rein zu Merſeburg iſt unterm 25. November im Vereins

regiſter bermerkt worden Der Verein iſt durch Beſchluß der Haupt
verſammlung vom 1. November 1919 aufgelöſt.

S Abonnementskonzert des Philharmoniſchen Orcheſters
im ivoli“ wies wiederum nur mäßigen Beſuch auf, o wohl eine an
Jnhalt reiche und muſikaliſch wertvolle Spielfolge aufgeſtellt war. Ob
allerdings der jähe Qbergang von Webers gragiöſer und koketter „Auf-
forderung zum Tanz zu der von innerlichem Leben erfülſten und
m zur vollendeken Harmonie verſchmolzenen „Lohengrin“

e vermißten und noch in n befindlichen

antaſie gut war, darüber ließe ſich ſtreiten Das große Opernwerk
Pagners erſteht vor dem geiſtigen Auge des Zuhörers, wenn ihm das

klangreiche Werk in ſo vollendeter Form geboten wird, wie geſtern durch
unſer Orcheſter unter ſeinem Kapellmeiſter Franker Wenn man die
Konzerte verfolgt, ſo ſpürt man deutlich das von Erfolg vegleitete
Aufwärtsſtreben der Kapelle Auch die übrigen Darbietungen, darunter
Flotows beliebte Ouvertüre zur Oper Martha und das brillierende
Potpourri aus der Operette Die Geiſha“ von Jones, fanden gute
Wiedergabe Konzerfmeiſter Putler zeigte in ſeinem Violin-Solo
(Wienlawski Erinterung an Moskan) feine ſichere Bogenführung und
ein ſchönes Takent. Das Publikum ſpendete reichen Beifall. G.

Alte oz. Partei Die zweite Einheitsvreisvorſellung ver
anſtaltet der Bildungsgusſchuß der alten ſozialdemokratiſchen Partei
am kommenden Montag abend 7 Uhr im Tivoli Thegter hier.
Nor von Jbſen werden die bewährten de des Direktors
Dechant gufführen. Das B ildende Stücke zuZeſtreben, gute und

TipoliThegter. Sonntag geht die erfolgreiche humorvolle
Operette Die Schönſte von gllen“ in Szene Es iſt ſehr zu
empfehlen ch rechzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Nachmittags
wird das beliebte Kindermärchen „Frau Hoſe oder Goldmarie und
Pechmarie“ gegeben. Diens ſag findet auf vielſeitigen Wunſch noch eine
Vorſtellung der beliebten Operette Liebe im Schnee ſtatt Als
nächſte Klaſſiker- und Schſler Vorſtellung geht Donnerstag Leſſings
„Minna von Barnhelm“ in Szene

19 Uhr Polizeiſtunde!
Jm Hinblick auf die überaus ungünſtige Lage in der Kohlen

verſorgung hat der Regierungspräſident beſtimmt, daß mit Ausnahme
ber Sonnabende vom 15. Dezember 1919 ab bis auf weiteres im ganzen
Regierungsbezirk Merſeburg alle Gaſt Speiſe- und Schankwirt-
ſchaften, Cafes, Theater, Lichtſpielhäuſer, Räume, in denen Schau
ſtellungen ſtattfinden, ſowie öffentliche Vergnügungsſtätten aller Art
m 10 Uhr abends zu ſchließen ſind. Für Sonnabend s wird

ſehen, wird einen zahlreichen Beſuch ſichern.

die Pollekunde auf nW e in denen Speiſen und Getränke verabreicht
werden. Es wird noch beſonders darauf hingewiefen, daß auch ge
ſchloſſene Geſellſchaften unter de ordnung fallen.

Der Straßenbahnverkehr eingeſtellt wegen Kilian!
Seit Sonnabend vormittag 10 a ruht der geſamte Straßenbahn

verkehr bei den Merſeburger Uberlandbahnen infolge e gen
Sympathteſtreiks für den verurteilten Vorſitzenden des Halleſchen
Arbeiterrats und Redakteur des „Volksblatts“ Kilian Vorausſichtlich
wird der Betrieb morgen, Sonntag, vormittag 10 Uhr, wieder auf
genommen! Jeglicher Kommentar iſt überflüſſtig bei dieſem aber
maligen Streikmißbranch. Es gab genügend andere Mittel für
die U. S. P. ihre Gegnerſchaft zu dem Urteil zum Ausdruck zu bringen,
als daß man einfach ſie ſiennen das ja impulſive Aktion der Maſſen
eine die Allgemeinheit und die Maſſen nur ſchädigenden Sympathteſtreik
beſinnüngslos ins Werk t Sie tanzen auf dem Vulkan und dem
Trümmerfelde Deutſchlands die einen wie die anderen!

Eine öffentliche Beamtenverſammlung,
einberufen von der Arbeitsgemeinſchaft der Sozialdemokratiſchen
Staats Kreis und Kömmunalbeamten des Regierungsbezirke Merſe
burg, fand in Halle im „Weißbierſalon“ ſtatt. Als Referent ſprach
Amksgerichtsrat Marquard aus Eisleben Milglied der Alten
Sozialdemokratiſchen Partei Er beleuchtete unter Anführung von
vielen praktiſchen Beiſpielen zunächſt das frühere reaktionäre Syſtem
wo eine kleine Oberſchicht die ganze Beamtenſchaft beherrſchte und
jedes ſelbſtändige Denken und Handeln der Beamtenſchaft verſtand zu
unterdrücken. Politiſche Betätigung der Beamtenſchaft, welche nicht
im Sinne der herrſchenden konſervativen Klaſſe war, wußte man
glänzend zu unterdrücken und die betreffenden Beamten hatten für
ihre politiſche Geſinnung zu büßen. Die Folge war, daß die Beamten
haft gemäß des ſchönen Liedes „Wes Brot ich eſſe, des Lied ich
inge“, bei den politiſchen und ſonſtigen Wahlen diejenigen unter

ſtützte, die ihnen Recht und Freiheit nahmen und ſie wirtſchaftlich ſo
e daß das heutige harte Veamtenelend beſtegelt wurde. Waren
ie Beamten von der früheren Regierung, welche bei voller Staats

kaſſe die Mittel zur Verfügung hatte beſſer bezahlt worden, ſo wäre
die jetzige Not der Beamtenſchaſt nicht ſo groß. Die Gehälter ber Be
amten waren ſo gering, daß der Beamte von der Hand in den Mund
leben mußte. Traten nun in der Familie Krankheit und ſonſtige un
ünſtige wirtſchaftliche Verhältniſſe ein, ſo waren die Folgen Schul
en“ deren Tilgung unmöglich war. Die weiteren Ausführungen

des Redners gipfelten darin daß er ugchwies, daß die Urſache der
ganzen politiſchen und wirſſchaftlichen Unfreiheit der Beamtenſchaft
das rückſtändige Wahlrecht“ war, durch welches die reaktionäre Ober
chicht ihre ganzen Privilegien befeſtigte. Durch das jetzt geſchaffene

eieſte Wahlrecht und die neue Stagtsverfaſſung iſt die reaktionäre
Macht gebrochen, welche die große Maſſe der Beamten zu Stagts

bürgern zweiter Klaſſe herabdrückte. Die nachfolgende Diskuſſion
war intereſſant und aufklärend. Sie ließ erkennen, daß die Beamten
in ihrer großen Mehrheit mit dem neuen Syſtem einverſtanden ſind.
Vergeblich war dagegen das Bemühen von Rednern, für das alte

Syſtem Stimmung zu machen. M.r

Vereins und Verſammlungshalender.

Sonnabend: Verein für Leibesübungen u V.) vrdentliche Monats
verſammlung im Vereinshaus in der Krautſtraße, Geſellſchafts
verein Euterbig 25 jfähriges Stiſlungsfeſt im Tivoli-Sagale, 68 Uhr.

Merſeburger Schwimmerſchaft im Caſino Saale großer Ball,
6. Uhr. Schornſteinfeger-Geſellenſchaft Tanzkränzchen im Neuen
Schützenhauſe, 6 Uhr. Merſeburger Landwehr Verein Monats
verſammlung im Ratskeller. Schkopauer Fußballklub 1915 Mit
gliederverſammlung im d Kaiſer“.

Wohin gehen wir am Gonntag?
Modernes Theagter; Das Gelübde der Keuſchheit. Der Unter

gang der Welt, 2. Teil Luſtſpiel-Einlage
e er Lichtſpiele Die Liebſchaften der Käthe Keller.

Liebesopfere e kun gen und Vergnügen Moniſtenbund Häckel
Gedächtnisfeier in Müllers Gaſthof nachmittags Alterer Krieger

e feſtgeſest Das gleiche gilt von Vereins

verein außerordentliche Generalverſammlung Schkopau Fußbaktklub
1915 Tanzkränzchen Deutſcher Kaiſer Röſſen Se van
Käpſelabend und Tang. Trebnitz Sonnabend und Sonntag Ba
muſik o Heyer) Kötzſchau Tanzvergnügen (E. Lindner)
Reipiſch Sporttlub Friſch auf“ großer Theaterabend

R

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 15. Dezember.

Ausgabe von Mager- und Buttermilch je nach Anlieferung
Bekanntgabe in den Geſchäften.

Weihnachtsggbe: Pfund Zucker für den Vere Ausgabe der Zuckermarken gegen Vorzeigung
es Lebensmittelheftes am Montag, Dienstag und Mittwoch.

Grützwurſt: Verſuchsweiſe Wiederein führung und Ausgabe
in den Verfaufsſtellen Lehmann, Schubert und Starke am Dienstag

Neue Fleiſch Fette und 8uckermarken am Mon-
tag gegen r. und Stammkarte für die Verſorgungs-
berechtigten in den Straßen nur an Erwachſene

o fleiſch Von 5 Uhr nachmittags bei Hoffmann
(Brühl 6) auf die Nr. 2801 8100.

etroleum: Liter auf
kaufsſtellen Claſſe, St Heſſe, Klauß, Köppe, Kulicke, Steger, Röder.

Für Merſeburg Land Vom 14. bis 27. Dezember auf jede gewöhnliche Fettmarke 200 Gramm, auf jede Zuſagteltmarte 100 Gramm
Fett.

Für Kreis Merſeburg. Petroleum auf Abſchnitt 8 der Leucht
mittelkarte des Kreiſes (blaue Karte 828, rote Karte Liter.

S Großgörſchen, 12. Dez. Jm Monat November wurden auf dem
ieſigen Skandesamt angemeldet: 2 Geburten (Knaben), 2 Ehe
chlicßungen und 2 Sterbefälle

Röcken, 12. Dez. Auf dem Standesamt hier ſind im Monat
November verzeichnet worden: I Geburten Knaben und 2 Mädchen),
8 Eheſchließungen und 2 Todesfälle

Aus dem Elſtertale, 13. Dez. Die offeye und fruchtbare
Witterung der leßten Zeit hat einen prächtigen Einfluß auf unſern
Sagen ſtand ausgeübt; auch der ſpäter ausgeſtreute Samen iſt
unter der lagernden Schneedecke aufgegangen; die Pflanzen der früh
zeitigen Sagatfelder haben ſich kräftig entwickelt und hinreichend be
ſtockt. ſo daß ſie widerſtandsfähig gegen winterliche Einflüſſe ſind;
der Stand iſt auch ein vollkommener und regelmäßiger, ſo daß er all
e als befriedigend bezeichnet werden kann. Erfreulicherweiſe
aben die Saaten auch nicht durch Mäuſefraß zu leiden. Bei Weizen

wird hier und da über dünnen Stand geklagt. Die Urſache dürſte
auf Krähenſchaden, verurſacht im Keimprozeß der Körner, zurückzu
führen ſein. Die ziemlich ſtrenge Kälte im Anfange vorigen Monats
dürfte indeſſen den jungen Kleearten, inſonderheit Eſparſette, ver
hängnisvoll geworden ſein.

e Döllnitz, 18. Dez. Die Diebſtähle an Briketts,
welche zur Feuerung der Lokomotiven und Dampfbagger im Abraum-
betriebe der umliegenden Gruben beſtimmt ſind, haben derartig über
hand genommen, daß ſeitens der Verwaltung eine ſtändige Wache an
geſtellt worden iſt, um denſelben zu ſteuern. Außergewshnlich zahl
reich laufen täglich Anzeigen bei der zuſtändigen Behörde über ausgeführte Diebſtähle vieſer Art ein. Gewöhnlich dienen mitgebrachte

Ruckſäcke als Transportmittel der ſchwarzen Diamanten, doch ſollen
guch ſogar Hundewagen hierzu verwendet worden ſein. Maſſenhafte
Beſtrafungen dürften daher zu erwarten ſein.

F. Großkugel 18. Dez. Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſtahl wurde kürzlich nachts bei einem hieſigen Gutsbeſitzer ausge
führt. Diebe drangen in das Jnnere der Behauſung, erbrachen die
Vorratskammer und entwendeten daraus eingeſchlachtete Fleiſch und
Wurſtwaren. Offenbar müſſen die Diebe mit den Verhältniſſen ver
traut geweſen ſein um die Tat ausführen zu können.

im. Erinlis, 13. Dez. In der Nacht zum 10. Dezember gabenDie be in unſerem Orte ſchon wieder eine Gatrelle Auf dem Ritter

gute wurden ſämtliche Gänſe und Enten geſtohlen. DieTiere ſind ſcheinbar an Ort und Stelle abgeſchlachtet worden. Von
den Diehen fehlt leider wieder jede Spur.

w. Ermlitz 12. Dez. n der letzten Gemeindevertreter-
Verſammlung wurden die Zinſen des Semmſchen Legats verteilt
18 m inwohnern konnte eine Weihnachtsfreude bereitet

etroleummarke 4 in den Ver

werden je nach der Bedürftigkeit erhielten die Belreffenden 15, 10
der 8 Sohſt wurden noch einige weniger wichtige Punkte der
Tagesordnung, betr. Wegebauſachen und Feſtſehung des Stunden
lohnes für Gemeindearbeiten uſw. erledigt. Da der neugewählte Orts
e immer noch nicht beſtätigt worden iſt und der bisherige Orts
vor n ſein Amt niedergelegt hat 3 leitete der 1. Schöffe die Ver
ſammlung. Allgemein wurde die Meinung laut, das Landratsamt
möge nun bald eine Entſcheidung in der Ortsvorſteyer

r a treffen. Wenn keine Beſtätigung des gewählten Herren erfolgen
oll, dann müßte doch wohl eine Neuwahl ſtattfinden.

Mücheln und Umgegend.
13. Dezember.

Mücheln, 18. Dez. Betr. Fettverteilung. In derWoche vom 18. bis 21. Dezember werden auf Fettmarken verabfolgt:
25 Gramm Jnlandsbutter zum Preiſe von 30 75 Gramm Marga-
rine zum Preiſe von 75 als Wochenkopfmenge und 50 Gramm
Margarine zum Preiſe von 50 als Weihna tsſonderzuweiſung.
Ferner erhalten Selbſtverſorger als n eweiſung 50 Gramm Margarine zum Kreiſe von 50 auf Abſchnitt 4
der Einfuhrzuſatzkarte für Selbſtverſorger.

Querfurt, 13. zu folgenDez. Die Ter ere e ſieht ſidem Ausſchreiben gezwüngen: Fortgeſetzt werden in unſeren Obſt
anlagen junge Obſtbäume durch Bubenhände abge
brochen Wer ſolch nichtswürdigen Burſchen zur Anzeige bringt,
ſo daß ſeine Beſtrafung erfolgen kann, erhält für jede Anzeige eine
Belohnung von 50

S AQuierfurt, 12. Dez. Als Lehrer an die hießge ſtädtiſche Schule
wurden gewählt die Herren Rudi Handwerg und Jhle.

z Querfürt, 12. Dez. Der Beirat bel der e
Fürſorgeſtelle für den Kreis Querfurt ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen a) Vertreter der Kriegsbeſchädigten: Buchbindermſtr. Braun
Querfurt als Unternehmer, Lagerhalter Hankel-Nebrag a U. als Arbeit
nehmer Vertreter der Kriegerhinterbllebenen: Tanzlehrerin JdaHartmann- Querfurt als d Witwe Anna n als
Arbeitsnehmerin. Vertreter der Unternehmer: Gutsbeſiher Morih
Löhne jun. Niederſchmon. Vertreter der Arbeitnehmer- Gruben
arbeiter Richard Thieme-Mücheln. e) Sozial erfahrene Per
ſönlichketten: Kreisarzt Dr. Rapmund-Querfurt, Frau Kreis
kommünalkaſſenrendant Weber Querfurt

F Querſürt, 13. Dez. Der Oberpräſident hat durch Erlaß
vom 25. November 1919 die Wahl der nachfolgend genannten Am t
vorſteher und Stellvertreter beſtätigt: 1. Amtsbezirk
Goſe d. Anitsvorſteher: Lehrer Knauf in Markröhliß. 2 Amts
bezirk n Amtsvorſteher: Ortsrichter Leipnitz in Balg
ſtädt Stellvertreter Ortsrichter Schnicke in Größnit. Amtsbe
zirk Gleina: Amtsvorſteher: Privatſekretär Benicke in Gleina;
Stellvertreter Ortsrichter Lohſe in lbersroda. 4 Amisbezirk
Branderoda: Amlsvorſteher; Landwirt Ferdinand Lange in
Gröſt; Stellvertreter Fleiſcher Willy Huhn in Gröſt. 5. Amtsbe-
zirk Bedra Amtsvorſteher: Sekretär Schindler in Bedra; Stell
vertreter Maurermeiſter Löhnitz in Schortau. 6. Amtsbezirk
Geiſeltal: Stellvertreter Buchhalter Borchert in Neumark.
7. Amtsbezirk St. Ulrich: Amtsvorſteher: Rittergutsbeſiher von
Helldorff auf St. Ulrich; Stellvertreter: Sekretär Herwig in St.
Ulrich. 8. Amisbezirk Ober wünſch Amtsvorſteher: Gutsbeſiver
Paul Gerhardt in Niedereichſtädt; Stellvertreter Landwirt Franz
Dietrich in Niedereichſtädt. 9. Amtsbezirk Vier Dörfer Amts
vorſteher Gutsbeſitzer Albin Dinſel in Nemsdorf; Stellvertreter
Hutsbeſiher Theodor Lautenſchläger in Barnſtädt. 10. Amtsbezirk

leineich ſtädt Amtevorſteher: Landwirt Moritz Löhne ſen, in
Niederſchmon; Stellvertreter: Ortsrichter Albert Löhne in Nieder
ſchmon. 11. Amſsbezirk Vihenburg: Amtsvorſteher Graf von der
Schulenburg auf Vitzenburg; Stellvertreter Rentmeiſter Wolfermann in Vitzenburg. 18 Mutsbenrt Burg ſcheidungen Amts
vorſteher: Graf von der Schulenburg guf Burgſcheidungen; Stellver
treter Ortsrichter Boy in Kirchſcheidungen. 13. Amtsbezirk Alten
ro da. Amtsvorſteher; Landwirt Hermann Stockhaus in Groß
wangen; Stellvertreter Landwirt Hermann Wolf in Wesenborf.
14. Amtsbehirk Roß leben Amtsvorſteher; Ortsrichter Eigendorff
in Rößleben; Stellvertreter Setretär Würzbach in Wendelſtein
15. Amtsbezirk Ziegelroda: Amtsvorſteher: Landwirt Friedrich
Bernhardt in Ziegelroda; Stellvertreter; Landwirt Max Köhler in
Ziegelroda. 16. Amtsbezirk Lo der sleben: Amtsvorſteher: Amts
rat Dr. Behm Schloß Querfurt Stelvertreter: Sekretär Rugel in
Lodersleben. 17. Amtsbeirk Obhanſen: Amtsvorſteher: Ritter
gutsbeſiher Böther in Obhauſen- Nic.; Stellvertreter Ortsrichter

Guſtav Nelle in Obhauſen-Joh. 18. Amtsbezirk Sittichenbach:
Amtsvorſteher: Oskar Koch in Oberfarnſtädt; Stellbertreter Guts
beſitzer Hermann Steckel in Oberfarnſtädt.

z Obereichſtädt, 11. Dez. Der Maurer Emil Herold in Obereichſtädt wurde jetzt als den und Trichinenbeſchauer
beſtellt und zwar für folgende Bezirke: h als Fleiſchbeſchauer für den
Beſchaubezirk Oberwünſch 157, beſtehend aus den Ortſchaften Ober
wünſch, Obereichſtädt, Niedereichſtädt, Schliß und Schmirma. Stell
vertreter: re Knolle in Mücheln als Trichinenbeſchauer für
den Beſchaubezirk Oberwünſch 15, Unterbezirk beſtehend aus der
Gemeinde Obereichſtädt. Stellvertreter: Trichinenbeſchauer W. Winzer
in Obereichſtädt

Wetterwarte.
V. W. am 14. Meiſt trübes Froſtwetter mit Schneefällen,

15. 12.. ziemlich trübes Froſtwetter, zeitweiſe Schneeſall.

Sport unck Leſbesübungen.
Fußballſport.

Selten war der Wettergotkt den Fußballern ſo ungnädig r
wie heuer, und es unterliegt kaum noch einem Zweifel, daß die nie
vieler h diesmal weit nach den vorgeſteckten Terminen endgültig
feſtgeſtellt ſein werden. Der kommende Sonntag wird die Austragung
der Verbandsſpiele zwar zulaſſen, einwandfreie Ergebniſſe aber dürfte
on den vorausſichtlich ſehr glatten Bodenverhältniſſen abermals nicht
geben.

Das angeſetzte Ligaſpiel des Merſeburger V. f. L. gegen
ger 05, das in Naumburg ſtattfinden ſollte, in abgeſagt werden, weil der et infolge Hochwaſſers e ähig iſt.
Das bedeutet den dritten verlorenen Sonntag unſeres V. hinter
einander Und gerade auf dieſes Spiel, zu dem Merſeburg ſeine
Mannſchaft in neuer, verſtärkter Aufſtellung herauszubringen gedachte,
war man allſeitig geſpannt. Der er in letzter Stunde noch ein
le et mit einem der hieſigen Vereine zu vereinbaren, vlieb
erfolglos ſicherlich infolge der zu kurzen Friſt! Und doch hätte do
gerade ein ſolches Spiel zweifellos einen ganz beſonderen eig un
würde einen Maſſenbeſuch des Sportplahes herbeifthren Oder ſollte
ſig in unſerer Stadt wirklich nicht eine Mannſchaft der übrigen
hieſigen Vereine von Ruf bereit finden, einen Gang mit dem V.
zu wagen, deſſen Ausgang e Erachtens doch durchaus nicht ſo
ohne weiteres vorauszuſagen iſt, gang abgeſehen davon, daß auch der
unterliegende Teil ehren voll daraus hervorgehen kann Nur nicht
aneinander vorbeiarbeiten! Einzig und allein das e e und
Zuſammenſtehen im Kampfe um rn Jnkereſſen bringt ins
vorwärts, auch in Merſeburgl Und das iſt lehten Endes das
wirkliche und einzige Ziel der c Jugendbewegung.Auf dem Sportplaßz des V.f.L. in der graufſtreße treffen ſich

r nachm. 25 e die LigaReſerve des Sportvereins 98Halle nd unſeres V. f. L. Die Mannſchaft des letzteren zeigt ein
neues Geſicht, ſie hat eine kräftige Verjüngung erfahren und geht mit
den beſten Ausſichten in den Kampf. U. a. werden J zwei neue
Spieler von Ruf aufgeſtellt, deren Debut beſonderes Intereſſe bean
ſprücht. Im übrigen iſt es äber hoch an der Zeit, daß die LigaReſerve
des Vif.L viel Verlorenes aufzuholen beginnt; ſie en as S
kind des Vereins zu ſein und anſcheinend iſt hier eitens der Spie
leitung öfter geſündigt worden. Doch noch t es nicht zu ſpät.

Von den e en in Halle intereſſiert vorwiegend der
Wettkampf Wacker- Boru M Die Boruſſia iſt ein Gegner, der
infolge ſeiner unbeſtändigen Form ſehr gefährlich iſt und einer etwas
ſorgloſen, wenn ſonſt auch ſehr guten e e h leicht zur Klippe
werden kann Dazu iſt ſie überaus ſchnell Es ſollte uns zwar nicht
wundern, wenn es bei dieſem Spiele zu einer Kberraſchung käme. Bei
normalen Verhältniſſen gilt unſer Thp der Wacker-Elf.

Favorit ſpielt auf ſeinem Platze gegen Sportvereln 98
und ümß viel Glück haben, um nicht beide Punkte einzubüßen

Ob es dem V. f. L. Halle gelingt, ſich gegen die ſtarken Sport
freunbe zu behaupten, erſcheint nach ſeiner Niederlage am er
Sonntag recht zweifelhaft. Und doch braucht der S er Meiſter
ten nrit Punkte, will er nicht ſchließlich am Schwanze der Tabelle
ängen bleiben.e Wettſpiele des V.f. L. Merſeburg: V.f.L. n
5 Naumburg (Liga) 43 Uhr in ehe (CLigaReſ
Sportverein 98 Halle (Liga-Reſ) 2883 Uhr er. V.f.2. Il-—Sport-
r Halle 283 Uhr in Halle. B. W f. Ve-Halln Halle. V.f. Jugend I Sportverein 98- Jugend Halle 1
e Preußen Jugend U 312 Uhr hier.C. Preußen. Eine Ruhepauſe gönnen ſich die oberen
Mannſchaften des Vereins am morgenden Sonntag. Die I und
Mann t ſind ſpielfrei. Nur für die IV. e en ſt ein Ver
handsſpiel angeſetßt. Um 1 Uhr trifft ſie auf dem Nukandsplahe mit
der Halleſchen Wacker V, dem Favoriten ſeiner Klaſſe, zuſammen.
Die I Jugendmannſchaft iſt wieder in Halle und hat in einem Geſell
ſchaftsſpiel die J. Jugendmannſchaft des Halleſchen V.f.L. als Gegner.
D Die II. Jugendmannſchaft ſpielt vorm. 10 Uhr im Augarten gegen
die II. e des hieſigen Vf. L.S B. V. Hohenzollern kritt morgen mit ſeiner J. Mannſchaft zum
fälligen Verbandsſpiel gegen Sportluſt in Halle an. Nach den von
ger ollern in letzter Zeit gezeigten Leiſtungen einerſeits und denMi e en der Sportluſt Elf in den nge Verbandsſpielen

ts zu urteilen, müßten unſere Einheimiſchen vor einem glatten
Siege ſtehen und mit dieſem Spiel die erſte Verbandsſerie würdig
beſchließen. En wichtiges, ſchweres Spiel hat ferner auch die
I. Jugendmannſchaft Hohengollerns morgen zu liefern. Sie trifft um
23 Uhr auf dem Kaſernenhof mit der gleichen Elf des Halleſchen
V.f. L. (96) im Freundſchaftsſpiel zuſammen. Hier wird es einen
heißen Kampf geben, begegnen doch die beiden beſten Jugendmannſchaſten
von Halle und Merſeburg in dieſem Spiel einander

H. Vom B. V. Germanig tritt kommenden Sonntag nur eine
Mannſchaft auf den Plan und zwar fährt Germania I nach Halle zum
Verbandsſpiel gegen Eintracht II.

Fauſtballſport.
S Fanuſthallſpiele der Merſeburger Turnerſchaft finden Sonntag

vormittag 9 Uhr auf der alten Reitbahn hinter dem „Neuen Schüßen
hauſe“ ſtatt.

VPrieſſaſten der Gchrſſtleltung.
Anvnymns. Tut uns außerordentlich leid, wenn e Leſernicht endlich dazu aufſchwingen wollen, eine beſſere Gei teskoſt in

Erzählungsliteratur, als die Courths-Mahler, A. Wothe, Ebenſtein, zu
verlangen Es ibt ſich keine ſozigliſtiſche Zeitung zur Ver
breitung ſolchen Quatſches und ſolcher Soße her, aus Gründen der
Volksbildung Und warum denn unter dem Schirm der Anonymität

W. S. Wir halten die Angelegenheit durch unſeren Bericht und
die Verſammlung ſelbſt für ausreichend geklärt. Außerdem müſſen wir
einen Einſender wie den anderen behandeln und weitere Auseinander
ſetzungen aus unſerer Zeitung fernhalten. Für Jhre Aufmerkſamkeit
beſten Dank

Zum Kapitel Wohnangsnot.
Die Lenker der Geſchicke Merſeburgs, wie auch das „Mieteinigungs

amt“ machen kein Hehl daraus, daß bei der Zutellung von Miet
wohnungen die Angeſtellten des Leunawerkes erſt in
le ter Linie berückſichtigt werden dürfen. Wir fragen den Magiſtrat
und das Mieteinigungsamt, was wir Angeſtellten vom
Ammoniakwerk eigentlich verbrochen haben, weil wir hier in Merſebur
keine Wohnung h ſollen Wo bleibt hier die Gleichheit un
Brüderlichkeit, die die neue demokratiſche Republik predigt? Iſt dem
Magiſtrat nicht genügend bekannt, daß wir durchſchnittlich erheblich
mehr Steuern bezahlen als die Beamten der Regierung und der Stadt
Schließlich können die Angeſtellten des Leung- Werkes nichts dazu daß
man in gewiſſen vom alten Kaſtengeiſt beſeelten Merſeburger Kreiſen
mit zürnenden und verächtlichen Blicken auf ſie herabſchaut irſind auch nicht zu unſerem Privatvergnügen hier, ſondern müſſen unſer
Brot mühſam verdienen. Und wie viele geborene Merſeburger beſchäftigt das Leung- Werk und wie viele gen danach, auf dem ver
wünſchten LeungWerk Stellung zu finden

Es dürfte wohl auch Sache der Werksleitung des Ammoniakwerkes
ſein, im Intereſſe ſeiner Angeſtellten ſich auch hier zu bemühen. Wir
verlangen gleiches Recht für alle

Mehrere Angeſtellte des Leuna Werkes

VBerantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m beide in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.
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Erote Beilage.

An die deutſchen Zeitungsleſer!

Die Herſtellung der Zeitungen hat ſich während der letzten Monate
in einem Maße verteuert, wie es nie vorausgeſehen werden konnte.
Weitere große Preisſteigerungen der Rohmaterialien, ebenſo wie eine aber
malige Erhöhung der Teuerungszulagen ſtehen bevor. Soll das Zeitungs
gewerbe nicht zu Grunde gehen und ſoll die Preſſe überhaupt noch ihren
öffentlichen Pflichten nachkommen, ſo muß das geſtörte Verhältnis
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen der Zeitungen neuerdings aus
geglichen werden. Nach eingehenden Beratungen ſind die Vorſtände
der unterzeichneten Verlegervereinigungen zu der Uberzeugung ge
kommen, daß eine durchgreifende und allgemeine Erhöhung der Bezugs

und Anzeigenpreiſe nicht zu umgehen iſt, wenn die verteuerten Her
ſtellungskoſten wenigſtens teilweiſe ausgeglichen werden ſollen.

Magdeburg und Berlin, den 11. Dezember 1919
Der Borſtand Der Vorſtand
des Vereins der Vereinigung Großſtädtiſcher

Deutſcher Zeitungs-Verleger.

Die Demokraten und die
Landw rtſchaft.

Von Gutsbeſitzer Schmidthals, Mitglied der Nativnalverſammlung.
Von Deutſchnationalen naheſtehender Seite wird immer wieder

behauptet: Jn der Nationalverſammlung tritt niemand für die Land
wirtſchaft ein, die Landwirtſchaft iſt dort verraten und verkauft. Das

wird zum Anlaß genommen, für einen Zuſammenſchluß ſämtlicher
Landwirte Propaganda zu machen, um auf dieſe Weiſe einen beſſeren
Schutz der Intereſſen der Landwirtſchaft zu erreichen

Richtig iſt, daß die Landwirtſchaft in der Nationalverfammkung
in keiner Weiſe ihrer Bedeutung entſprechend vertreten iſt. Nur einige
30 Landwirte gehören ihr an, und wenn die Landwirte eine ſtärkere
Vertretung erzielen wollen, ſo kann man das als nur berechtigt aner-
kennen. Falſch aber iſt die Darſtellung, als wenn in der Nattonal
verſanimlung für die Landwirtſchaft nichts geſchieht. Jn allen Fällen,
wo Fragen von Bedeutung für die Landwirtſchaft zu erledigen waren,
ſind die Intereſſen der Landwirtſchaft mit aller Energie vertreten
worden, und es iſt dabei ſo mancher für die Landwirtſchaft ſegens
reiche Beſchluß erreicht worden

Die Parteikonſtellation war bei der Entſcheidung über Landwirt
ſchaftsfragen häufig ſo, daß die Rechte verſtärkt wurde durch das
Zentrum, daß aber erſt durch den Zutritt der Demokraten eine Mehr
heit erzielt werden konnte. Der ſehr ſtarke Einfluß der Arbeiter
intereſſen, der im Zentrum neuerdings infolge der zur Fraktion ge
hörenden 28 Arbeiterſekretäre ſich zeigt, hat Entſcheidungen zugunſten
land wirtſchaftlicher Forderungen nicht immer leicht gemacht. Wenn
unter dieſen Verhältniſſen die Landwirte der Deutſchen demokratiſchen
Partei bei den Ausſchußberakungen nicht immer mit aller Entſchieden
heit und Wärme für die Intereſſen der Landwirtſchaft eingetreten

waären, ſo hätte ſo manches für die Landwirtſchaft n
werden können, was Herausgehelt worden iſt.

Ahs der Reihe bedenungevetler Fragen die mit Hilfe demerra

tiſcher Vertreter im Intereſſe der Landwirtſchaft gelöſt worden ſind,
ſeien hier nur folgende herausgegriffen:

Zeitungs-Verleger.

icht herausgeholt
antwortet Wegen Belieſerung der Exrſatzkafſeefgkriken mit Gerſte und

anderen Rohſtoffen wird roh der ſchwachen Ernte das Mögliche ge

Anfrage des Abg. Mittelmann [D. Vpt.) antwortet

erſeburger
Sonntag den 14 Dezember 1919.

Es wurde durchgeſeht die Erhöhung der Preiſe für die
land wirtſchaftlichen Produkte bei Anlaß der Beratung
der Reichsgetreideordnung für das Jahr 1920, gleichzeitig die Heraus
nahme des Hafers aus der Zwangswirtſchaft. Damit wurde die
Möglichkeit gewonnen, das Seſpannvieh reichlich zu fültern und alle
jene unausführbaren und unerträglichen Beſtimmungen, daß die Arbeits
pferde mit vier Pfund Hafer leben und arbeiten ſollten, fielen fort

Bei Beratung der Steuerfragen wurde die für die Landwirt
ſchaft ſo gefährliche Beſtimmung, die als eine vollkommene Neuerung
gegen früher in dem Regierungsentwurf enthalten war, daß der land
wirtſchaftliche Grund und Beden zu den Steuern nach dem gemeinen
Wert, d. h. dem Verkaufswert, geſchätzt werden ſollte, herausgebracht
und erſetzt durch die bisher üblich geweſene Schätzung nach dem Ertrage

des Grundſtückes, dem Ertragswert Es wurde weiter erreicht, daß
bei der Erbſchaſtsſteuer beim Kleingrundbeſitz von dem zu verſteuern
den Wert der Wirtſchaft in Abzug gebracht werden kann der Betrag
der Arbeitsleiſtung, die der Sohn oder die Tochter, auf die die Wirt
ſchaft übergeht, in jahrelanger Arbeit vorher in der Wirtſchaſt ge
leiſtet hat

Bei der Beratung des Etats des Reichswirtſchafts
miniſteriums würde erreicht, daß einer der zwei neugeſchaffenen
Poſten von Miniſterialdirektoren der Abteilung Landwirtſchaft zufiel
Damit iſt endlich in der Reichsregierung eine Stelle geſchaffen, wo
die land wirtſchaftlichen Intereſſen eine Vertretung finden, die einiger
maßen ihrer Bedeutung gerecht wird.

Bei der Beratung des Rätegefetzes wird ebenfalls von demo
kratiſcher Seite darauf gedrungen, daß die beſonderen Verhältniſſe der
Landwirtſchaft, vor allem der bäuerlichen Betriebe, dabei berückſichtigt
werden. Das Streben der demokratiſchen Landwirte geht dahin, daß
alle Betriebe die bis zehn Arbeiker beſchäftigen, keine Vetriebs-
obmänner zu wählen haben und damit nicht unker die Beſtimmungen
des Geſetzes fallen. Dieſer Rätegedanke widerſpricht der ganzen Natur
und Struktur der land wirtſchaftlichen Kleinßetriebe

Schließlich hat die Demwokratiſche Partei ſich mit aller Energie
ins Zeug gelegt bei der Beratung und Verabſchiedung des
Siedelungsgeſetzes, wobei ſie die Unterſtützung aller anderen
Parkeien fand. Sie hat damit ein Werk von größter Bedeutung für
die nächſten Jahrzehnte heimiſcher Agrarpolſtik geſchaffen.

Das ſind Erfvlge, die in der Nationalverſammlung bisher für die
Landwirtſchaft erzielt worden ſind. Ohne die tatkräſtige, zum Teil
führende Mitarbeit der Demokratiſchen Partei wäre wohl das meiſte
nicht oder nicht in der Form erreicht worden, wie es erreicht worden
iſt. Die Deutſche demokratiſche Partei und vor allem die in ihr ver
kretenen Mitglieder des Deutſchen Bauernbundes haben ſich dadurch
ein Verdienſt erworben um die deutſche Landwirtſchaft und verdienen
daſür Dank und Anerkennung in allen Kreiſen der Landwirte

Deutſche Rationalverſammlung.
Berlin, 12. Dez.

(128. Sitzun g.Präſident Fehrenbach e Sitzung um 125 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſehen zunächſt Anfragen

Eine Anfrage des Abg. Brey (Soz.) wird regierungsſeitig be

ſchehen

Auf eine
Miniſter des Außern Müller: Bei der

Oſtleeblockade
waren einige Erleichternngen erreicht worden. Jn legter Zeit hatten
ſich von neuem Schwierigkeiten gezeigt. Die Reichsregierung würdig
voll die Bedeutung der Angelegenheit und iſt auch mit den Neutralen
in Fühlung getreten. Der Rücktransport aus dem Baltikum iſt dem
nächſt berndet. Die deutſche Regierung erwartet. daß damit die
Blockade ihr Ende erreichen wird. weil die Vorausſetzungen daſür ge
ſchwunden ſein werden.

Eine Anfrage des Abg. Bruhn [On.) wird dahin beantwortet,
daß Liebesgabenpakete von Deutſch-Amerikanern und ſolche aus
Amerika überhaupt, ſoweit ſie an beſtimmte Perſonen oder Vereine
gerichtet ſind, keineswegs hier verboten ſondern ihr Eingang frei fet

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs über Teuerungszu-
ſchläge zu den

Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher.
Miniſter Schiffe r begründet den Entwurf. Die An välte ſeien

von der Teuerung perſönlich und geſchäftlich ſtark betroffen. Die
öhe der gexichtlichen Objekte ſei allgemein geſtiegen. Die unteren
tufen der Gebühren müſſen ganz oder teilweiſe von den Erhöhungen

n werden. Mit den Abänderungsanträgen, die vorlägen, ſei
die Regierung einverſtanden.

Abg. Lattmann (Du.) begründet die Abänderungsanträge, die
3 einer interfraktionellen Beſprechung mit Anwaltsvertretern be
ruhen. Die Anträge bezwecken eine Herabſetzung der Wertſtufen für
die Gebührenſähe. wodurch die letzteren ſich erhöhen.

Haußmann (Dem.) veantragt Jnkrafttreten des Geſetzes
zum 1. Jonuar 1920.

Das Geſetz wird mit den Abänderungsanträgen und dem Antrag
Haußmann in allen drei Leſungen angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die Eiſen
bahnaufſicht und eines ſolchen betreffend die

vorkäufige Regelnng der Luftfahrt.
Miniſter Bell begründet die Entwürfe mit der Neuregelung des

Verkehrsminiſteriums.
Die Geſetzentwürfe werden in allen drei Leſungen erledigt.

Es folgt die erſte Beratung eines Geſetzenſwurfes über die Ge
währung von Straffreiheit und Strafmilderung in Diſziplinarſachen.
Der Entwurf wird an den Haushaltsgusſchuß verwieſen

Das Geſetz ber Verfolgung von Kriegsvergehen und verbrechenwird in erſter Leſung an den erfaſſengenneſeuß wieſen
Pächſte Sitzung Sonnnbend 1 Uhr Entwurf den deutſch

polniſchen Vertrag verr. Beamtenfragen uſw.
Schluß 3 Uhr.

HPreußiſche Landesverſammlung.

Berlin 18 nPräſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min
Jn e kleiner Anfragen erkkärt die Regierung unter

anderem, daß wegen der Preisfeſtſehung für die an die Entente ab
a binnen Milchkühe zwiſchen dem Reich und Preußen noch Ver
handlungen ſchweben, die eine
re et Souderbelaſtung der Landwirtſchaft ausſchließen

würden.
Eine Anfrage des Abg Adolf Hoffmann (U. S.) über die

Gründe für die Ernennung des Geheimen Kommerzienrats Kirdorf
zum Mitgliede der Düſſeldorfer Akademie beantwortet der Unterrichts
e e e dahin, daß mit Politik die Ernennung gar nichts
zu tun habe.

Die zweite Beratung des Stagtshaushalts des Miniſteriums
We Kunſt und Volksbildung wird fortgeſeßt und zwareim Kapite Sbhere Lehranſtalten

Abg. Fran Dr. Heine (Dem. An den Mädchenſchulen müßte der
Unterricht hauptſächlich durch Frauen erteilt werden.

Ein Regiernngskommiſſar pflichtet bem letzteren Grundſatze bei.
Miniſter Haeniſch. Jn das Minſterium habe ich bereils eine

Fran als Hilfsarbeiterin berufen, und wenn ſich die Gelegenheit b
ar auch nichts entgegen, daß eine zunächſt als Hilfsarbeiterin be
J en n zum VBorkragenden Rat ernannt wird. Jch ruſfe der
Jugend zu:

iſchen lkerung
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Teae es vwle Frende am Vakterlande nnd vem nennen
Staate zicht raunben,

Die Männer, die als Konkursverwalter eines ſchauerlichen Trümmer-
haufens Deutſchland aus dem Chaos herauszuführen ſuchen, verdienen
Dank. Die Oberlehrer können ruhig politiſch größtenteils anders
benken als ich Aber das, worauf es ankommt, iſt, daß ein gegen
ſeitiges Vertrauen hergeſtellt wird, und daß die Oberlehrer auch die
Schüler nicht mit Mißtrauen, ſondern mit Vertrauen zu dem neuen
Staate erfüllen. Jch hege keine Abneigung gegen die Oberlehrer oder
gar gegen die höheren Schulen

Ein nen einzuführendes Lehrfach an den höheren Schulen iſt
die Staatsbürgerkunde,Das Hineintragen parteipolitiſcher Verhetzung in die Schulen kann

ich keinesfalls dulden. Nun noch eins: Die Kovalition iſt eine ZJwangs-
ehe, hervorgegangen aus der Not des Vaterlandes. Jch bitte darum
beſonders die Herren aus der Mitte den innerhalb der Koalition ent

e Konflikt nicht anf die Spitze zu treiben. Es muß uns allen
Segenſtand der Sorge ſein, daß die Koalitien nicht in die Brüche

geht Wir ſtehen am Anfang einer ernſten Kriſe
Abg. Frau Dr. Snohr (Du.): Der Ausgeſtaltung der Frauen

ſchule muß noch beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden. Die
Privatſchulen wollen wir nicht beſeitigt ſehen. Rednerin nimmt ſich
dann beſonders der Hilfslehrerinnen an.

Abg. Hennig (U. S. Der Miniſter hat ſich dem Zentrum voll
kommen ausgeliefert. Das Zentrum ſiegt, und die Schulbeputationen
werden ſo reaktiongr wie möglich zuſammengeſetzt.

Abg. Frau Pöhlmann (D. Vpt. Die Regierung wird um dier des höheren Mädchenſchulweſens nicht ernennen
Jn beſonderen Fällen kann nach der Auffaſſung meiner Fraktion auch
die höhere Knabenſchule den Mädchen eröffnet werden. Wenigſtens
r Drittel der Lehrkräfte ſollten Frauen ſein. Die Bedenken gegen

je verheirateten Lehrerinnen ſind nicht ſtichhaltig. Jn einer Zeit des
e iſt es am allerwenigſten angebracht der Umfangreichen Gruppe der Beamtinnen und Lehrerinnen das Recht der legi
timen Mutkerſchaft zu verſagen

Die Erörterung ſchließt.
Ein Antxrag, den Ausdruck „Elementarſchulen“ allgemein durch

Volksſchulen“ zu erſeten, wird angenommen. Ebenſo ein Antrag auf
Heſeitigung der Ausnahmebeſtimmungen gegen weibliche Angeſtellte.
Ferner ein Antrag auf Ablöſung der ſtaatlichen Leiſtungen an die

eligivnsgeſellſchaften und auf Erhaltung der hiſtoriſch und künſtleriſch
wertvollen Räume des früheren königlichen Schloſſes in Berlin und
Verwendung der übrigen Räume zu Muſeunmszwecken.

a die übrigen zahlreichen Anträge des Haushaltsausſchuſſes
werden faſt durchweg angenommen, ebenſo ein Antrag Adolf Hoffinann
auf Aufhebung der Eheloſigkeit der Lehrerinnen und Beamtinnen.

Politiſche Uberſicht.
14 ungariſche Terroriſten zum Tode verurteilt.

z. (Ungar De n. Korr. -Büro.) Jm Terrv-
riſtenßrozeß hat der Gerichtshof gegen 14 Angeklagte das Todesurteil
ausgeſpreechn, die übrigen Angeklagten wurden zu

Budapeſt, 12. Dez.

verurteilt.

Englanderwirbt die Lohlenſelder anf Spißbergen ſof
Der norwegiſchen Zeitung „Aften

poſten“ zufolge wird aus Bergen gemeldet, daß das engliſche Angebot,
die norwegiſchen Kohlenfelder auf Spißbergen ſür 200 000 Pfund

Kepenhage n 12. Dez.

Sterling zu erwerben, angenommen wurde.
Clemencean in London

London 12. Dez. (Renter.) Heute vormittag wurde im Dow-
ning Street eine Konferenz abgehalten, an der u. a. Clemenceau, der
italieniſche Botſchafter, der amerikaniſche Botſchaſter, ſerner Lloyd
George, Balfonr und Curzon teilnahmen.

Die Entſchädigung der Hinterbliebenen derdurch Marloh erſchofſenen Matroſen ſoll, wie ans Berlin
gemeldet wird nach dem e e e irre zDie Stadtverordneten Verſam m
kölln wählte geſtern den erſten Sozialdemokraten an die

Deutſchland

Spitze einer Groß Berliner Gemeinbe.
Die ſächſiſche Regierung beantragte bei der Volks

kammer die Bewilligung von 56 Millionen K zum Ankauf von
Aktien und Kuren

Das dentſch ſchweizeriſche Wirtſchaftsabkom
men, das Ende November abgelaufen iſt, wurde einſtweilen bis Ende
dieſes Jahres verlängert, damit inzwiſchen ein neues Abkommen ver
einbart werden könne. Die deutſechn Delegierten treffen in dieſen

von Steinkohlenwerken.

Tagen in Zürich ein
Zu r

Oberſchleſien.

Rückkehr der Baltikumtruppen.

zur Sicherung inKhber die Zwede der Sicherheitspoligei verbreitel

Kerkerſtrafen

Noch keine Einigung in ben Schulfreagen.
Berliün, 13. Dez. Jn ver geſtrigen Ausſprache der Zentrums

Abordnung beim Reichspräſidenten kam man überein, daß die Ver
e e eren der Fraktionen weitergeführt und erſt nach ihrembſchluß die Verhandlungen des ünterrich

genommen werden ſollen.
tsausſchuſſes wieder auf

Sicherſtellung der Volksernährung.

en werden

e Zukunft einigermaßen rn a
rganiſativnen kamen zu dem

Broktgetreideverſorgung
Milchverſorgun ren ſei, daß aber alle übrigen
mittel baldmöglichſt freigege degründung dieſer Vorſchläge wird ſowohl dem Reichswirtſchaftsminiſter
wie auch den Fraktionen des Reichstags und des Landtags zugehen

Die wirtſchaftlichen Verbände in der Landwirtſchaft haben in
n Tagen mit den Vertretungen des Getreidehandels, des Kar

elhandels des Zuckerhandels und des Deutſchen Viehhandelsverban
des beraten, um der
ſchläge zu machen, welche die Verſorgun
rungsmitteln S die
treter dieſer
vorläufigen Abbau der

Regierung und den politiſchen Parteien Vor
der Bevölkerung mit Nah

Die Ver
daß von einem

und der
ahrungs

Eine eingehende Be

ntſchlu

müſſen.

nung in Neu Täter
Für die

geſtellt.

lung in

Eine

ſtprenßen und entdecken

5000 Mark Belohnung!

n der de„D. Allg. Zig. wird der Beunrnhigung entgegengetreten, die gus An S
laß der Rückkehr der Baltikunmtruppen in der deutſchen Bevölkerung
entſtanden iſt. Die Valtikumtruppen, die weiter zu dienen beabſichti
gen, ſeien nach Prüfung für die Reichswehr verpflichten.
Aufnahme geſchloſſener Formationen findet e ſtatt.

Truppen S Se

adtgemeinden
dakteur im „Vorwärts

Spate Feſtnahme von Raubmördern. Am 23. März wurde in
München der Juwelier Maier und ſein Gehilfe Peter in dem Ge
ſchäftsladen net n. Nunmehr iſt es gelungen, die Täter zu

men, und zwar den Schmied
in Zoſſen, den Arbeiter Müller-Pegaun in Pegau und den Schriftſetzer

Vermiſchtes.

Er mittelung
ausgeſetzt.

Wegen Erbſtreitigkeiten getötet. Der Kaufmann Voßhoff aus
Barmen erſchoß Erbſtreitigkeiten halber ſeinen Schwage
Fabrikant Graef, in deſſen Villa

Der erſte Groß Berliner ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter
neue Neuköllner Bürgermeiſter Scholz iſt von der Regierung beſtätigt
worden; er wird in der nächſten Sitzung der Stadtverordnetenverſamm-

Amt eingeführt werden
aldemokratiſche Magiſtratsdirigent

Er war bisher Stadtverordnetenvorſteher und Re

und feſtzune

T

Der Täter hat ſich der Polizei

Aus Aurich wird gemeldet: Jn
Anderſchwarfen wurde das 80 jährige Fräulein Julfs geknebelt; der
Dienſtknecht Peters wurde erſchoſſen.
Täter das Haus ausgeplündert hatten, verſchwanden ſie unerkannt

er Täter wurde eine Belohnung von 5000

Nachdem bie vier maskierten

den

Der

Bürgermeiſter Scholz iſt der
in den Groß Berliner

Neupert-Plauen

Der Reſt des Unterrichtsetats wird genehmigt. ſich die D. Allg. Zig. und gibt an, daß in das weſtpreuß ſche Ge Frank Gießen in Hamburg. Peupert und Müller ſind geſtändig,
Sonnabend 12 Uhr Kleinere Haushaltspläne, Stadtkreiserwei- biet die Überſührung von 5000, in das oberſchleſiſche von 4000 Mann in während Fran von dem der Plan zur Beraubung des Juweliers

terung. Ausſicht genommen iſt. ausging, noch leugnet. e

Anzeigen
Für die Aufnghmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen ober Plätzen können
wir keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wünſche der a wach

Möoficheit berückſichtigt

S geb. Meigsnerun 29. Lebensfabre.e

Machruf!
Am l. Dezember Ver-

tarb nach langer Krunt-

m u e eWort Pol.
Die Beerdigung findet

am Sonntag nachmittags
3 Uhr vom Prauerhause, s

Grosse Sixtistrasse Nr. 2,
h zus statt.

Der Voreate m d

aus ſtatt.

e c

ne ---—=zvS n umHöbl Mon. u Katthane
evtl. auch 1 Zimmer für ſofort
oder 1. Januar geſucht. Offert.
unter 1600 a d. Exp. d. Bl

Junges anſtändiges Ehepaar
ſucht für ſofort oder 1. 1. einfachmöbliertes Zimmer
od. leere Stube m. Kochgelegenh.
Off. unt. 1607 g. d. Exp. d. Bl.

Ober Ingenieur ſucht
n I. Januar 1920 auf einige

donate gut eingerichtetes
Wohn u. Schlaf zimmer
mit Jrühſtück mögl. in der Nühe e
der Landesdirektion. Angeb. ſof.
u. 1545 a. d, Exp. d. Bl. erb.

zieht nach BagsWer burg Wehen
tauſch zum 1. 1. 20 oder ſpäter
möglich. Gefl. Anfragen unter
1487 an die Exped. d. Bl.

Wer tauſcht
4 Zimmer Wohnung gegen
ſolche am 1. 1. oder 1. 4. 1920.
Off. unt. 1562 an die Exp. d. Bl.

e auf 2. ſichere Hy3000 A. pothek z. 1. Jan.
1920 od. ſpät. z. leih. geſ. Off.
unt. 1606 a. d. Exp. d. Bl.

Mk. 8990,werden zum I. 4. 190, evtl. auch
früher als 2. Hyporhek von

h. John

Kurt R

Anna
Mersoburg,

Gertrud Prüfer,

e

Kolonſe Rössen b. Merſedurg,
12. Dezember 1919.

Im tigem Schmerz

Oskar Keidel
Ww. Emma Meißner

J und alle Angehörigen.S Merssburg, den 2 Dezember 910.
Die Beerdigung findet Montag, den 15. Dezember,

vachmittags 9 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedkofes Simon Annen

eim bald vollendeten 62 e ehe
Merseburg, den 13. Dezember 1919.

In tiefem Schmerz
och u, Frau Berlin.

Alfred Früfer u. Erau
eb. Roch,
lobicauer Str. 19.

Helmut rufen Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 16. Dezbr.
von der Rapelſe des Stadtfriedhofes aus statt. S

Genaue Zeit wirch noch bekannt gegeben.

Für die herzlichen Beweiſe inniger Ceilnahme
an dem unerſetzlichen Verluſte meiner lieben Frau,
unſerer unvergeßlichen Mutter bitten wir unſeren
ielgelühlteſten Dank entgegen nehmen zu wollen.

Dipl.-Ing. Wilh.
uwit Familie.

e

CGerhart

Geſchäftsl. zu leihen geſ. Off.
unt. 1608 a. d. Exped. d. Bl

Guter Deberzeher

zu verk. San ſtraße 12, 2 Tr.
Ein fatt geben Jachert- Mann

(Erößere Jigur) zu verkaufen
Gotthardtſtr. 18, 2 Tr. r.

bunter Anzug a re
Kniehoſe billig zu verkäufen.

Breiteſtraze 22.

bietend verpachtet werden

i Uhr, im Gaſthaus zu Kößſchen,

Bedingungen im Termine

Bekanntmachu
Die Grasnutzung in den Gräden und auſ den Böſchungen an

den nachſtehenden Provinzialſtraßen ſoll auf 5 Jahre wie folgt meiſt

Straße von Merſeburg nach Lauchſtedt von km
54084 am Freitag den 19 Dezember 1919, vormittags
11 Uhr, im Gaſthaus von Herr Braner in Knatzendorf.

Der Straßenmeiſter Brotvf

ng

Straße von Merſeburg nach Weißenfels von km 21.8 bist e am Mittweg d. 17. Dezember 1919, vormittags
11 Udr, im Gaſthaus von Herrn Steler in Sperggu.
Straße von Merſeburg nach Naumburg von in 0,660 bis 4,0
Im Donnerstag den 18. Dezember 1919, vormittags

46,1 bis

Zu verkauſen:
Etliche angeiertigte J Langſtiefeln1 ſehr hut erhalt. Wintermantel al (Gr. 40), einfache eſektr. Zufür Mädchen von 6—9 Jahr. und Damen Pelzmützen lampe, nene Puppenstube

2 Paar Stiefel für gleich Alter ſind abjugeb. Roonſtr. 10 r. preiswert zu verkaufen
Hellblaue Selde mit da u Goithardtſtr. 19, 3 Tr.Naumburger Straße 28, pt. l.

e tärrg paſſendem Unterſtoff zum KleideVener Ailtärrock umſtändehalber unter dem Werte
und gebr. Militärmantel u verkaufen. Näheres ertellt
an verk. Ob. Breite Str. 15, pt. Obere Breite Straße 22, 1 T.

Paar
faſt neue

Gr. 40, da zu klein, zu verhauf
Huklenſnh

Vorwerk 28.

Kinderſchuhe
e 3 h ige Kinder und eine

Donnerstag nacht 12 Uhr Verschied plötzliche rg
und unerwartet nach Kurzem Krankeplager meine
innigstgelebte, herzensgute Frau, meine lHobé Tochter,
Sehbwiegertochter, Schwester, Sehwägerin und Tante,

Fran Martha Keidel

Finder Steppdeche zu ver
haufen Clobkguer Str. 28.
u ch bangen atlet
(Sröße 86) u verkaufen
Halleſche Str. 25 Hof 3 Tr.
Pact Lonſſchafiſtiefel

(Gr. 42), faſt neu, zu verkaufen
Weiße Mauer 14, 2 Tr. links

Sonntag vin 3 Uhr ab.

Slunts-Garnint

e

J 1 Paa
Schalltrichter) mit 24 Platten,
Preis 250 Mark, Olbilder,
Hängelampe, Burg, kleine
Küche, Kellerfenſter, neu,
zu verkaufen

Chriſtianenſtraße 9

g n zweiNeuer Belthezug i
zu verkauf. Kreuzſtr. 5 i. Hof

d uſeih. Bettſtelle, Puppen-
h waden, Puppenſtube mit

Möbel, Pferdeſtall, Bau
za en zu verkaufen.
Fiſcherſtraße 22, 1 Tr.
Mehr e gebrauchte

Möbel
u verkaufen

SST

Roßmarkt 19.

hür Weihnachtsgeſcheuke paſſend
ſind abzugeben

Kolonie Röſſen, Kurze Goſſe 8

Wanduhr
M gebraucht, tadeilos erhaſten, Ia
S Werk, Frieden ware, paſſend als

Weihnachtsgeſchenk, für 150 M.
zu verkauſen

A. d. Geiſel 6, 1 Tr.
Klalers ont- Wagen

Zweiſitzer, aſt neu, zu verkaufen.
Carl Höſer, Markt 8. i. Laden

Zu verkauſen:
1 Kinderwagen (faſt neu), 1

Kaſtenſch itten, 1 großer und 1
kleiner Pferdeſtall, alles gut er
halten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Guterh. Jeppiehs n n
zu verk. Näh. in der Exp. d. Bl.

Ktegemann band u
Geſchichte des Krieges kauft

Ober- Altenburg 5.
B bchals-Konſerſ. Ler ab

Und eine Somwel
zu verk. Zu erfr in der Exp. d. Bl

fing kehſamm len
h

Zu erfrag-
Bin
billig zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.
e

e G1 Grammophon
mit 22 Platten zu verkaufen. Zu
erſragen im Herzog Chriſtian

u. Seunks ScheppenGarnie
u verkaufen.

Verkauf.

1. Für Erwachſene

2. Für Kinder

b) kleine Mahl eit

Geſch. Nr. L A I 3621 19

Polksküche.
Infolge der allgemeinen Preisſteigerung iſt es notwendig

geworden, die Preiſe ſir die Wochen karten von 5. Degember
ſie es Jghres an auf folgende Sätze zu erhöhen

Mahlzeit mit Fleiſch
b) Mahleit ohne Fleiſch

a) große ehe

4,60 M.
m

2,19 W.

o M
9

Merſeburg, den 11. Dezember 1919.

Der Magiſtrat

Abhruch- und Acker-GeräteAultſon.
Sonnabend d 20. Dez. d. J., von mittags 12 r an,
werde ich im Scharf ſchen Grundſtück zu Kl. Oſtran b. Dürren
berg einen za 90 Mir langen ZiegeleiTrockenſchuppen, beſtehend
aus Back u. Dachſteinen. za 90 Gehänge 6 Mr. lange Spakren,
einige Tauſend Stück Laſten u. andres Holz in 3 Parzellen od. im
ganzen zum Abbruch verſteigern, ferner kommen noch 2 Krümmer,

Holzeggen, 1 gr. Pflug u. verſch. andre gegen Barzahlung zum
3 Das Holz u. die Back u. Dachſteine des Ziegeleiſchuppens

S ſind noch in ſehr gutem Zuſtande.
Sammelplatz im Reſtaurant zum Kulmbacher
Jm Auſtrage des Beſitzers: Albert Franke, Auktionator.

9

in Karten und Briefen
empfiehlt in ſau erſſer Ausführung ſchnell

und preiswert

Buchdruckerei Th. Rößner
Kleine Ritterſtraße 3.

Aparte Neuheiten
für

t

Titchterl. Grammophor
neu, preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d Bl

Guterh Rollwagen
und Pferd zu verkaufen.

Saalſtraße 3, 2 Tr.

kine laerna waclta
zu verkanfen Neumark 19.

p e tBieiſoldalen e
Zu erfrag in der Exv. d. Bl.

7 Meier Eiſengiſter
(zu Vorgärten, Balkons geeignet)
zu verkaufen Weinberg

2 neue Schnltorniſter (Leder),
2 Säulen (Nußbaum)

mehrere Sielen- und Kumt
Geſchiere

ein 2teilig. Kaninchenſtall
preiswert abzugeben

Degenhardt, Se

III
Huterhaltene Halbchaſſe
ohne Verdeck, (auch zum Selbſt
fahren), zu verkaufen.
Dürrenberg, Kurhausſtraße 2

Telefon 370.

Ein guterholen Br aſtg es irr
für kleines Pferd vaſſend, zu
verkaufen Vepenien Nr. 8.

Junge Hähne
(eignen ſich auch zur Zuch t) verkauft H. Peeoe, Ken e 3.

3 junge Hunde
Mutter auter Rattenfänger, ver
kauft Feit, Meuſchauer Mühle

Hocurzg hund

zu verkaufen
Benndorf Nr. 8.

Zu kanſen geſucht
u Gutes Wohnhaus
mit 1 oder 2 Wohnungen von
je 4 bis 5 Zimmern, möglichſt
mit Garten, bis 10 Minuten
Umkreis vom Endpunkt Straßen
bahn nach Mücheln. Offert. mit
Preis unter 1486 a. d. Exp. d. Bl.

S

Leder-Gamaſchen
gut erhalten zu däufen geſucht.
Off. unt. 1565 an die Exp. d. Bl.

HBeßten
oder Bettfedern, auch Wand
uhr (Regulator) zu kaufen geſ
Off. unt. 1605 a. d. Exp. d. Bl.

z Boa 54Große und kleine Flöte
in O mit Elfenb.Mundſt., tiefe
Stimmg., zu verkaufen
Fauchſtedter Straße 19, 2 Tr

1 KonzertZither
zu verkaufen Steinſtraße 6.

Laterna magica und
große neue Puppe

zu verk. Luiſenſtr. 22. 2 Tr.
Frl Schaußelpferd

(faſt neu) und Burg zu verkauf
Domnſtraße 14, 2 Tr. l.

Schi quh Werelſpiel
und andere Spielſachen zu ver
kaufen Hälterſtraße 30, Ein
gang Brauhausſtraße 1 Treppe
Sonntag vormittag).

Puppenüche

Kinderſchreſbpult
wtran Hſleſche Straße 71.

Eiſenbahn gr
Parkſtraße 5.

Fee.Zu verkaufen:
1 guterh. Eiſenbahn m. Tunnel,

Baggerwerk Betriebs
modell)

e kl. Fellpferd n. Wagen
Burg mit Soldaten

n SegelſchiffWo ſagt die Exp. d. Bl.

Bee mit MöbelnPuppenküche zu verkauſen.

Zu erfr. in der Exp. d. Bl
Gouterh Pepperwagen
m. Gummibereifg. zu verkaufen
Weh nſelſer Str. 80, Hth. l.

Pleo 8Bleiſoldaten
Jndianer und Büffel zu ver
kaufen Lanchſtedter Str 16, 2J
Kompl. Eiſenbahn g. m get,
Trapez mit Ringen zu verk.

w

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Guterh. Pubpeuwägen
mit Gummibereifung wird zu
kaufen geſucht. Angebote unter
1801 an die Exp. d. Bl.

n 2 große geb'auchte
Reiſekörbe oder Keffer ſofort
zu kauſen geſucht Off.
unter 1563 an die Exp. d. Bl.

e Niehhand
i zu kaufen geſucht.Hoffmann Unter Altenburg 30.

Jede Voten Birehäume,
Kirſcobhame Nußüänme,

Erlen. Pane
e öchſten PreiſenS eefer heg Schkeuditz

Suche Doppelflinte
oder Drilling.

Bock, Göhren bei Zöſchen

Wäſche zum Plätten
wird angenommen

Frau Hedwig Bodemann,
Moltkeſtraße 1, 2 Tr. r.

e

S e

e

e e

W

pa

e



z. Sehreibzeuge
Marmor, Mstall, Glas,

Das beste Weihnachtsgeschenk Herren

Rittev,
Sie unsere Ausstellungen!

Halle a. S.
Leipziger Str. 90.

nen n a
für woaems e

Trauerfeler
halber bleibt mein Kartoffelge-
schäft Montag, den 15. d. M.

Hesehtossen!
W Emma Meibger

Grosse Sixtistranse 10.

Eß u. Koch
Birnen

gibt zentnerweiſe ab

Herm. Peege, Entenplans

Gpeiſcmöhren
gibt zentnerweiſe ab

Herm. Peege, Entenplan 3.

ring. an bis zu 2 Mt.

das t größte Auswahl am
Hermann Peege

Entenplan 3.

Wir richten hlermit an unſere Spaa er, Kunden
und auch Nichſkunden die Bitte
möglichſt in den erſten Morgenſtunden an unſerer

Es iſt ſonſt für uns ausgeſchloſſen
die große Menge von Depots täglich gufzuarbeiten
Die Anleihe inſen werden bei Jälligkeit den Spar- und

e Scheckkonſen gut eſchrieben.
des Sparbuches oder r der le des Scheck

e kontos erforderlich.ſtehenden Jahresabſ hl eben bitten wir dringend, die

r bis ſpäteſtensDezember 1919
Tob. Nr. 500/19. Sp.

die Wertpapiere

Kaſſe einzureichen.

Es i daher die Vorlage

Hinblick guf die bevor

e an Unſerer Kaſſe einzulieſern

Merſeburg, den 4. Dezember 1919.
ſtädtſſche Sparkaſſe.

em n t Helncherc
W Naunſas, henesn.

seine mensterte wio t
S Kunstseide, Voile, Bourette

e e e S e

tadellose QOualitäten
in reichlichers Auswahl

und allen Gröben
fertig am Lager

Stand: Stadekirchen S

M
Metall

u. Kautschuk-

Stempel
Kefort

Helnrien Hebler

e s rl

Rossmarkt 5.

e

un
Nur bei Carl Höser in Merſeburg, Markt 8.

Als praktiſche An
Soliuger Gtahlweren
Alpacca Artikel Raſier AkenſillenWuiſhaftsmaſchinen Küchengeräte

Carl Baum, Ritterſtr. 14

Praktische Weihnachtsgeschenke

Johannes Marold
Lalser Drögerls,

Bitto beachten Sie meine Sechaufeneter.

Vornruf 390.

Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk empfehle
jeder waren r den ſich beſtens e ren
Nonnen

en Bann enwergen 20
ahnchengüchler!

Bekanntmachung.
FellverwertungsGen. Sa. r

m Arten Zu

e

Reichhaltiges Lager
von

Weihnachts-
Geschenken
in Gold und Silber

bel bliſſoster Preſsstellung
empfie t

Erich Heine
Burgstr. 10Goldsohmled

e bll-
n eingetroſfen!

Engliſch und amerikaniſche
Two ſteep, The flak,
Cheſterſteld Piedmont,

Higinal Gold ſlabe,
Neho

zu den niedrigſten Tagespreiſen
von 267, Pfg. an

Hansschurade, Halle a. S.

Krauſenſtraße 3, vart.
Telenhon 3972

Leinladen! Vervaul aueh An

uſikInſtr
Saiten und
Beſtandteile
in großer Auswahl
und nur Ia Qualität

U. Pegher
Spesialgeſchäft

Jnſtrumenten

in e d

u 2 uZu haben: Neumarkt-Dro
RNeumarkt 12; KatſerDrog.,
Roßmarkt 5; Central-Drog.,
Markt 17; Sotthardt-Drog.,

n ne

NB. Repara

turen in eigener

S Blumensehnuek S

Weihnachtsfest
finden Sle in reſchhaltiger Auswahl und In alen Prolslagen

Albert Trebst
Blumenhanckiung

e 2

n e d en
e zur Auszahlung

Georg Albrecht,
Merſeburg Anter Allenbutg 1.

Der Weg wira bezahlt
mit der Straßenbahn bis zur Halteſtelle Krankenhaus

beim Einkauf en Weihnachtsgeschenken
als her tkte n Halsketten, Anhängſel,

Ohr- und Fingerringe,Krawatten und Rocknadeln,
Manſchettenknöpfe, Armbänder uſtv.

Billigſter Einkauf bei

Fran n r r nTahnersatz

empf ſehlen wnhn
u villigſten Preiſen

Annenstr. 11,
W Sictiberg 8,

W W a

Entenplan à Fornruf 475

Naſe bot
welche Sie in ihrer Werkſtatt oder Fabrik
ſtumpf liegen haben, werden ſachgemäß nes

Für guten Hieb und harte
Da eigene Schleiferei,

ſowie Hand und Maſchinenhauerei, kann ich
in kurzer Zeit jedem Wunſch gerecht werden.

eufgehauen
Feile wird garantiert.

in ganz bedeutend
Veorgrösssrtem

Wohen Sie?
kaufen oder verkaufen,
mieten oder vermieten,
pachten oder verpachten,
ſö tun Sie es am beſten
d eine kleine Anzeige

u Im Lorredhondent

Frig Gchmidt Fellenfabrit Gteinſtr

Prakt. Me hnacntsgesehente:

9

reizence Neu-

und Mädchen

Das Zahnpu ver

23
Pau

Moerseburg
Enten plan.

Kronen und Bräcken.
Behandlung Kkranker Zähne

Hubert Totzkel u Willy MAuder
Mersevburg

8——6 Uhr.

meiſtene Buchenholz

in e re eneder eingetroffen
an. M.
ar. M ie Straße 39, Hof.

in n kur

(Geſetzlich geſchützt).

Die neue verbeſſerte Zahnpflege
guf wiſſenſchaftlicher G

nach Zahnarzt P.
In 2 Packungen:

„Rosa erhäit die 30hne geſund
und blendend weiß.

Weles zahnſteinlöſend,
reinigend.

Man gusdrücklich

Aue en
sanſtäre rauenaruike
Anfrag. orbrt. Versandhaus Heu-
ginger Dresden 940, Am See 37.

Bahr.

Fellen,

Theater und Rolse Gläser
Felügtecner

Prismengäser verseh. Fahrt

Daroweter mit Ia Werke
Tüermometer ſür alle Iweoto

Lupen und Lesog äser

Beihzeage Taſchenlampen

Batterten s Stil Prenndaget

kanarana Jede

parats e 5
nahmen ads all Welt

Unterhaſt. u. lehrr- dung u. Alt

Spezialität: Sorgfältigste Bestimmung und
Anpassung der erforderlichen Augengläser,
sowie deren Anfertigung in eigener Werk

stätte mit elektrischem Betriob

er ber Fischer. Optbermetstsa optlsches e
Plat ſart t



an der Sike fertigeh
ff. Münchener.

Es ladet ein Albert r

ſotgkellet
Neneverg

Sonntag, den 14, cember
von 4 11 UAale watatnrnnh

Dir. Konzertmeiſter lehrer
Otto

m 160 gr. Stücke ab Lager Köln
u Mk. 66, pro Dutzend auchJeges Nachnahme hat abzugeben

m Herzog n

Dieſe Woche:

Rieſen Sebirgeen
Cag von 3 Uhr ab

Es ladet freue ein

Tanz Muſih! E

GSonntag, den 14. Dezember, abends 8 Ahr,

gehſolions Vortlqh
des Prediger Breitenbach aus Sondershauſen:

Die größte Stunde im
Leben einer Seele.

rn

Jreitag, d. 10. Dehender, e vänlſich e abends 7 Uhr

Sonntag, den 14. Hermeer, un m
ladet zum

Stiftungsfeſt
von abends 6 Uhr an frdl. ein

Geſangverein Blöſlen.
Der Vorſtand.

Albert Jache

Joſ. Capellmann, Köln,
Mayvachſtraße 12.

e ſocht Erfindg.

Wer n tBroſch. in. Gutſch. M. 20,

m DürrenbergKondtor a
Café Orte

en. Sonnabend 8--11 Uhr
Sonntag 4--7 Vhrin hast

kann ſofort oder an einem Tage
vom 15. bis 19. Dezember u. darauf
olgend vom 5. bis 9. Januar 1920

v begonnen werden beiThieles Zuschneice: Schufe Eergehurg
Grüne Straße 2 (Eingang: Treppe Burg und Domſiraße)
Auch können noch e e in der Jantaſie-Damenſchneiderei
erfolgen. Wegen Raummangel und rn Andrang im Winter
iſt rechtzeitige Anmeldung wichtig. Anfertigung aller Damen
Kleidung. Auch werden Kanin- und Pelz Garnituren
angefertigt und Umarbeltungen alter Moden hierin billigſt
ausgeführt. Thieles Lage- ſchnitte und Damen u. Herren
Kleiderſtoffe verkäuflich. Bei e e wird Anfertigung
für Damen mit übernommen. Auf Wunſch wird den Damen
welche 8 chneidern und nicht zuſchneiden können (aus alten und
neuen Stoffen) auch Mäntel, Koſtüme, Röcke und Bluſen,

23 en h e zur Selblanferrigung zugeſchnitten
h finden von ſetzt ab jederzeit be innend Sonder-Kurfe inhre und Herſtellung von Konin Pelzgarnitnren wie

Boas, Muffs, Shals, e e u. Pelzmänteln etc. ſtatt

Archttektur-Atelter
Dr. ing. Friedrich Koſer W

Letpatg Wallſtr. 84
Straßanub. 6.

rchiteletur u. Wohnungskultur

Garten u. Grabmralkunſt
e Sejondertzett
Goſchmackvolle jnnenräume

Etnrolmöbol, Boleuchtungskörper
Grabmäler

Salteteize d.

Die erſte Sendung nene

„Zraunſchweiger

iſt eingetroffen. s wegt er J frei derrarſuce v zu den amtlich feſtgeſetzten Preiſen

J Erbſen und Bohnen. r
Haul Näther Vchf

343 Merſeburg Markt Ar. 9

h v i v9 Lusehueie- Hursus

wozu freundlichſt einladet

Alte Wollsnehen
e werden en dauerhaften Herren- und
S Damenstoffen billiget umgearbeitet. u

Eventl. Kaufe dieselben zu M. 2.-— pro Pfund.

Rich. Thlete, Henehunn ne de 2

S von e e

lIanwer-Musibahenf
J Des Leipziger Gewandhaus Quartetts

im Schloßgarten Salon. a.

Mühlſtraße 1, Auf gang 2. Tür im Hore

Einſamen unſerer Gemeinde ſind herzlich eingeladen.

ſind mitzubringen. Frau Werther

Fr.
(Ev. Arb. Verein

Sonntag, den 14 Dezember, abends 7 Uhr

e e e
B.

4

im Verelnslokal „Gute Quelle

kommen. Der Vorſtand

Ortsgruppe Merſeburg.

Spuntag, den 14. Dezember, nachwillags 5 Uhr,
e i Rüllers Hot Hotel

Hüllt Gedüchtni gfeiel

Gedächtrisrede von Aniverſitäteprof Heinr. ScmidtJena.

Abnſgrache, Muſik in

J Eintritt frei für jedermann

Geuſa.
V Sonntag, den „14. 2. M., von nachm.

3 Uhr an

Ball musſk.
Es ladet freundlichſt ein P. Köhler.

Ceuna (Gasthaus zum heiter Piick.)
Sonntag von nachm. 3 Vhr

Ernſt Eißner-

Sport Cluh Friſch anf Reipiſch
Sonntkag, den 14. Dezember, abends 7 Uhr,

großer Theaterahend.
Zur Aufführung gelangt unter anderem das bayeriſche Volbs

ſtück „Der Bekgſchmled e. Es ladet ſener ein
Der Vorſtand.

r am Sonntag, des 14, d. M., ſein dende

e
nicht in Schkopau. ſondern im

Gaſthof von Herrn Lippert in Reuſchan
ab Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen.

Se r

empfehle

m und nyaruiertz Damen
zu billigen Preiſen.

Geſichtsſchleier in allen Farben.Srantſchieter in verſchied. Größen und Preislagen

a. Elſe Pitzſchker, Jnh. M. Eſel
Große Ritterſtraße 1.

Dienstag

achtsfeler
Jreunde und Gönner will

I Sonnabend, den 20. Dez. Monafsverſammlung.

Deutſcher Moniſtenbund o

Diwoll- Theater Mersehn,

Direktion: A. Dechant,
Sonnutag, d. 140. Dezbr. 1919,

abends 48 Uhr:

Die dehönste von Allen

Operette in 3 Akt. von J. Gilbert.

Rachmittags 4 Uhr:
Gr. Kinder Vorſtellung:

Gold demnie
Märchen von Görner.

16. Dezbr. 1919,
abends 8 Uhr
Zum im Male

e gebe in Schuee

Operette in 8 Akten

von m n
57.

Bildungsahend

n m en
Seblolgartegsolon

M leunlsehen liegt

S Lesänge anders mache
S kalgebe Darhletungen rm

lIabrhandert an.

v Sret ha Serrer BalthaſareAmmendorf. e
Eintrittskarten zu 1 Mk.
l und zu 50 Pf. im Her

zog Ehriſtian.

Hie Leitung

der 4
und

Terrarien
Verein

(itglied des
B. D. A).

Zu der am Hienstag, den

„Preuß. Adler ſtattſindenden
GeneralVerſammlung
werden die Mitglieder gebeten,
pünktlich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Bibliotheßbücher mitbringen.

Herren, wenn auch ohne Verm.
erhalt. ſofort Auskunft durch
„Union“, Berlin, Poſtamt 37.

We eder turtige Damen

s Off. mögl. m. Bildnier 604 an die Exp. d. Bl.

Junger Rann
27 Jahre alt, wünſcht die BeKkänntſchaft einer jung. Dame

oder Witwe. Offert. bitte unt.
1528 an die Exped. d. Bl.

Junger Kaufmann,
22 Jahre alt, aus Gefangenſchaft
ne fucht Stellung
als Schreiber. Offert unſer
1603 an die Exped tion d. Bl.
I RNevenverdkenſt
bis 1000 M. monafl. leicht zuhanſe
ohne Vorkenntniſſe. Näheresdurch S. Woehrrleco. G.m.b.H.

BerlinLichterfelde, Poſtf. 603.
Jür unſer Kontor ſuchen wi

per 4. April 1920 evtl. auch früher,

einen Lehrling
mit guter Schulbildung

5. C. Wirth Sohn
26ähr. Athchen

im Kochen und Haushalt erfahr.,
ſucht zum 1. Jan. 1920 Stellung

bei älter, Herrn oder kinderloſ.er Off. unt 1602 g. d. Exp
Mädchen

Gr. Ritterſtr. 4, part.
Kchwarze lapdaehe

bei Rauch am Markt verloren.
Jinder wird gebeten, die Schlüſſel

Hiermit zur Kennin s
ch mit dem hertigen Tage

meine Verlohnng mit Herr
u Franke für aufgehoben

et tEliſabeth Wehuemaug.

Fofſechang Mengen
Aſentken

16 Dezember, abends ihr im

ſuchen Bekanntſchaſt zweier junger 8

Herren e Heirat nicht aus

aufs Land zum 1 Son, geſucht

Zu melden Roſen'al eT 5 Kartoſſe arten r
t GStammkarte) verloren von Gr.

ittertr. 4 bis Freygang. Abzug.

an inltegende Adreſſe abzuſenden.

daß e r

Jm Verlage von Dr. Ter iſt erſchlenen:

Allerlei Leute!
Beiträge x dene kunde

Profeſſor Wilhelm Bithorn.

5 Bogen 80 geheſtet, Preis 8 Mark mit Teuerungszuſchlag.
In feſſelnder Weiſe ſchildert der feine und tiefe Kenner des

Besſcne ens die Menſchen, tnit denen wir tagtäglich verkehren
Büchlein iſt für e geſchrieben, dennjeder e darin eine Anregung und Belehrung.

Jeues Schüte

Sonntag, den 14. Hezember
von nachmittags 8 v ab

a dewwelhen Hbrlad Orgeſet

Slotte M Neueſte Tänze!hnſnger A.
Sonntag nachmittag, von 3 Uhr ab

ger Blverbunden mit Käpſelabend.
Sur ſeden hundertſten Beſucher beſondere Ueberraſchung. Flottegegen ehoneten m

affen e

Muſik. Neueſte Täccze. Es ladet ten ein
Bruno Knoche.

Funkenburg.
Sonntag, den 14 Dezember

grosser Ball
S

Anfang 3 Uhr.

Sonntag, den 14. Orzember, von nachmittags 3 Uhr an,

großer Busdl,.
Muſik Bandonion Klub Waldröschen.

Es e det freundlichſt ein

Der Wie Der Vorſtand.än r än.Sonntag, den 14. d. M., von nachmittags 8 b e a

eanzuehgen
wozu freundlich einladet Emil Lindner

Blele verm. Damen wunſchen d
ſich bald glückl. zu verheirat.

Sonntag, 14. Dezember von 3 Uhr ab,zu
wozu freundlichſt einladet

i
A. Kipperxt, Gäaſtwirt.

ein Leung
Einladung.

Wir beehren uns hiermit, das
vertgeſchätzte Publikum von Mer

l burg und Umgebung darauf auf
merkſam zu machen, daß wir am

Mittwoch, d. 12. Dezember

abends 7 Ahr
im e zum „Neuen Schützen
haus einzweites Konzert

e wozu wie Intereſſenten und n des Vereins

freundlich einladen.

Leitung: Vereinsdirig. Herr L. Friſche
Eintrittspreiſe: 1. Platz 1,60 Mk. 2. Platz 1,20 Wik.

r lich Kartenſtener. Vorverkauf bei u unſerem Mitglied Herrn

a e DerSol ider Herr,
Ende 80er, mit vorzügl. Charakter, ſucht zwecks baldiger
Heirat die Bekanntſchaft einer Dame mit Vermögen,
zum Einheiraten nicht abgenelgt. Strengſte Ver
ſchwiegenheit zugeſichert. Angebote mit näheren An
gaben und Bild erbeten unter 1564 an die Exp. d. Bl.

Sedeufendes Anfernehmen
vergibt für hieſigen Bezirk den

Alleinvertrieb
ſeine i geſch. Maſſenartikel. Rührise, ſtrebſame Herren, die
über 5-10000, verfügen, wollen ausführliche Bewer ungen
einreichen unter P A 4920 an die Ala, Berlin S. W. 19.



„Merſeburger
en o

Korreſpondent“.
er ne

Ne neue Geſtalt des Rätegeſehes.
Nach dem Ergebnis der erſten Leſung des Ausſchuſſes

Die Aufgaben der Betriebsräte ſind zum größten Teil be
xatender Natur Obenan ſteht e Pflicht, in Betrieben mit wirttſchen Zwecken die Betriebsleitung durch Rat zu unterſtützen, um

adürch mit ihr für einen möglichſt hohen Stand und für möglichſte
Wirtſchaftlichkeit der Betriebsleiſtungen zu ſorgen. Der Betriebsrat
hat ferner darüber zu wachen, daß die Tarifverträge und anerkannten
Schiedsſprüche durchgeführt werden. Er hat die Arbe t sordnung oder
n Dienſtvorſchriften für die Arbeitnehmer und Anderungen der
elben mit dem Arbeitgeber zu vereinbaren und das Einvernehmen
nnerhalb der Arbeitnehmerſchaft, ſowie zwiſchen ihr und dem Arbeit
eber zu fördern und für Wahrung der Koalitionsfreiheit einzutreten
eſchwerden der Arbeiter und Angeſtelltenräte ſoll er entgegen

nehmen und auf ihre Schlichtung in gemeinſamer Verhandlung mit
dem Unternehmer hinwirken; bei Arbeitsſtreitigkeiten, die er nicht aus
der Welt ſchaffen kann hat er den Schlichtungsausſchuß anzurufen.
Siſnt gehört auch das Beſtreben des Betriebsrates, den Betrieb vor

ſchütterungen zu bewahren und insbeſondere darauf hinzuwirken,
daß Streitigkeiten durch gütliche Einigung beigelegt werden. Der
Betriebsrat hat auf die Bekämpfung der Unfall- und Geſundheits-
gen im Betriebe zu achten, die Gewerbeaufſichtsbeamten bei ihrer

ätigkeit zu unterſtüßen und an der Verwaltung von Penſionskaſſen
und Werkswohnungen, ſowie ſonſtiger Betriebswohlfahrtseinrich
tungen mitzuwirken; er hat auch an der Einführung neuer Arbeits
methoden fördernd mitzuarbeiten.

Wichtiger und deshalb umſtrittener ſſud die Aufgaben, die eine
Einflußnahme auf Betriebskeitung und Betriebsleiſtung bezwecken.
Hierher gehört das Recht. in Unternehmungen, für die ein Auf
en beſteht, nach Maßgabe eines beſonderen hierüber zu er
aſſenden Geſehes einen oder zwei Vertreter in den Auf
ichtsrat zu entſenden, um die Jntereſſen und Forderungen
er Arbeitnehmer, ſowie deren Anſichten und Wünſche hinſichtlich der

Organiſation des Betriebes zu vertreten. Die Vertreter haben in
allen Sitzungen des Aufſichtsrats Sitz und Stimme jedoch keine Ver
tretungsmacht und keinen Anſpruch auf eine andere Vergütung als auf
eine Aufwandsentſchädigung. Sie ſind verpflichtet über die ihnen ge
machten vertraulichen Angaben Stillſchweigen zu bewahren

Neben dem Betriebsrat hat auch der Arbeiter- und der
Angeſtelltenrat ſeine beſonderen Aufgaben Ex hat
darüber zu wachen, daß in dem Betriebe die zugunſten der Arbeiter
vder der Angeſtellten gegebenen geſetzlichen Vorſchriften und die maß
gebenden Tarifverträge durchgeführt werden. Soweit eine tarifver
kragliche Regelung nicht heſteht, hat er im Einvernehmen mit den be
teiligten Gewerfſchaften bei der Regelung der Löhne und ſonſtigen
Arheitsverhältniſſe, namentlich auch bei der Feſtſchung der Akkord- und
Stücklöhne, bei der Einführung neuer Löhnungsmethoden, bei der Feſt
ſetzung der Arbeitszeit, insbeſondere bei Verlängerungen und Ver
kürzüngen der regelmäßigen Arßeitszeit, bei der Pegelung des Ur
laubs der Arbeiknehmer und bei Erledigung von Beſchwerden über die
Aushildung und Behandlung der Lehrlinge im Betriebe mitzuwirken.
Jn Streitfällen, bei denen der Betriebsrat die Anrufung des Schlich-
tungsausſchuſſes ahlehnt. hat der Arbeiter und der Angeſtelltenrat das
Anrufungsrecht. Die Vefämpfung der Unfall und Geſundheitsge-
fahren liegt ihm in derſelben Weiſe für ſeine Gruppe ob, wie bem
Betriebsrat für den ganzen Betrieb. Der Arbeiterragt und der An
geſtelltenrat hat Beſchwerden zu unterſuchen und erforderlichenfalls
unter Mjtwirkung des Unternehmers, für ihre Abſtellung Sorge zu
tragen. Eine beſonders wichtige Aufgabe iſt dem Arbeiter und An
geſtellen dorin ugerieſen, daß er mit dem Untkerneßmer Richt-

Gonntag den 14. Dezember 1919.

linien über die Einſtellung von Arbeitnehmern ſeiner Gruppe in den
Betrieb zu vereinbaren und bei Entlaſſungen nach Maßgabe der be
ſonderen e Beſtimmungen mitzuwirken hat. Der Kriegs-
und Unfallsbeſchädigten im Betriebe hat er ſich beſonders anzunehmen.

Der hier in Frage kommende S 84, Punkt 12, lautete in der
e Pegierungs vorlage wörtlicher Betriebsrat hat in Unternehmungen, für die ein Aufſichts

xat beſteht nach Maßgabe eines beſonderen hierüber zu erlaſſenden
un einen oder zwei Vertreter in den Auſſichtsrat zu entſenden,
welche mit den übrigen Mitgliedern des Aufſichtsrats gleiche n
und Pflichten haben, jedoch keine Vertretungsmacht und keinen An
ſpruch auf eine andere Vergütung als eine Auſwandsentſchädigung
zu haben brauchen

Nach den Beſchlüſſen erſter Leſung des Ausſchuſſes der National
verſammlung ſollen an die Stelle dieſer Beſtimmungen folgende Vor
ſchriften treten:

Der Betriebsrat hat „in Unternehmungen, für die ein Auf
ſara beſteht, nach Maßgabe eines beſonderen hierüber zu erlaſſen
en Geſetzes einen oder zwei Vertreter in den Aufſichtsrat zu ent

ſenden, um die Jniereſſen und Forderungen der Ar
beitnehmer, ſowie deren Anſichten und Wünſche hinſichtlich der
Orgagniſation des Betriebs zu vertreten ie Vertreterhaben in allen Sitzungen des Aufſtcterats Sitz und Stimme, jedoch

keine Vertretungsmacht und keinen Anſpruch auf eine andere Ver
gütung als auf eine Aufwandsentſchädigung. Sie ſind verpflichtet,
über die ihnen gemachten vertraulichen Angaben Stillſchweigen zu
bewahren

Der Arbeiterrat und der Angeſtellten rat hat die Auf
n nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen die beſonderen wirt
chaftlichen Jntereſſen der Arbeitnehmer des Betriebs dem Arbeit
geber gegenüber wahrzunehmen. Er hat:

1. darüber zu wachen, daß in dem Betriebe die zugunſten der
Arbeitnehmer gegebenen geſetzlichen Vorſchriften und die maßgebenden
Tarifverträge durchgeführt werden

2. ſoweit eine tarifvertragliche Regelnng nicht beſteht, im Ein
vernehmen mit den beteiligten wirtſchaftlichen e e der
Arbeitnehmer bei der Regelung der Löhne und ſonſtigen Arbeitsver-
hältniſſe namentlich auch bei der Feſtſetzung der Akkord- und Stück
lohnſätze oder der für ihre Feſtſetzung maßgebenden Grundſätze, bei
der Einführung neuer Löhnungsmethoden, bei der Feſtſetzung der
Arbeitszeit, insbeſondere bei Verlängerungen und Verkürzungen der
regelmäßigen Arbeitszeit, bei der Regelung des Urlaubs der Arbeit
nehmer und bei Erledigung von Beſchwerden über die Ausbildung und
Behandlung der Lehrlinge im Betriebe mitzuwirken

2 a. in Streitfällen den Schlichtungsqusſchuß oder eine verein
barte Einigungs- oder Schiedsſtelle anzurufen, wenn der Betriebsrat
die Anrufung ablehnt;

3. auf die Bekämpfung der Unfall- und Geſundheitsgefahren ſeiner
Gruppe im Betriebe zu achten, die Gewerbegaufſichtsbeamten und die

in Betracht kommenden Stellen bei dieſer Bekämpfung durch
nregungen, Beratung und Auskunft zu unterſtützen, ſowie auf die

Durchführung der gewerbepolizeilichen Beſtimmungen und der Unfall
verhütungsvorſchriften hinzuwirken:

4. Beſchwerden zu unterſuchen und, erforderlichenfalls unter Mit
wirkung des Unternehmers, für ihre Abſtellung Sorge zu tragen;

5. ſoweit eine tarifvertragliche Regelung nicht beſteht, nach Maß
an der 95 39 bis 41 mit dem Unternehmer Richtlinien über die Ein
n von Arbeitnehmern ſeiner Gruppe in den Betrieb zu ver

einbaren;
6. in ſeiner Gruppe nach Maßgabe der S 42 und 43 bei Ent

laſſungen mitkzuwirken;
7. bei Kriegss und Unfallbeſchädigten für eine ihren Kräften und

rigen entſprechende Beſchäftigung durch Rat, Anregung, Schutz
und Vermittlung bei dem Arbeitgeber und den Mitarbeitnehmern tun
lichſt Sorge zu kragen.“

die Ehefrau des Malers

nett unter Runkeln

Provin
4 Oſchersleben, 13. Dez.

und Umgegend.
Dienstag morgen gegen 4 Uhr erſchien

i Peter Köhlex auf der Polizeiwache und mel
dete, daß ihr Mann in der nach ihr geſchoſſen habe. Die
Kugel ſei über ihr Bett geflogen. Als nun ſpäter Köhler wegen dieſer
Tat von der Polizei feſtgenommen werden ſollte, fand man ihn tot
im Bette liegend vor, eine Kugel hatte ſein Gehirn durchbohrt, der
Revolver lag bei ihm auf dem Bette. Nach den ſofort an Ort und
Stelle angeſtellten eingehenden Ermittelungen iſt er im Schlafe
erſchoſſen worden und zwar zweifellos von ſeiner Frau.
Beide Ehegatten lebten ſeit kurzer Zeit wegen ihrer Schwiegertochter
in Unfrieden Frau Köhler leugnet hartnäckig die Tat

FGernrode, 13. Dez. Wenn das nicht hilft! Jnfolge der
außerordentlich mangelhaften Belieferung der Lichtwerke mit Kohlen,
beſchloß der Gemeinderat, den Gasverb rauch für Kochzwecke völlig
einzuſtellen. Dan man ſich aber von einer lediglichen Unterſagung derKochgasentnahme keinen Erfolg verſpricht, wurde beſtimmt, daß alle
Entnahmeſtellen für Kochgaszugelötet werden.

Nordhauſen, 18. Dez. Einem raffin terten Schwindler
pag re iſt eine hieſige angeſehene Brennereifirma zum Opfer gefallen.
Drei eiſerne Fäſſer mit Waſſer ſtatt Sprit lieferten zwei Schieber,
der Schloſſer Eppler und der Kaufmann Nawinsky an die Brannt
weinbrennerei Degen in Nordhauſen. Den Kaufpreis im Betrage von
92000 exſchlichen ſie ſich durch Dublikatfrachtbrief Die Straf
kammer zu Mannheim verurteilte beide Schieber zu je 5 Jahren Ge
fängnis und 3000 Geldſtrafe

F Genthin, 13. Dez. Der Jhle-Kanal und der Plauer-Kanal,. die
a der Elbe bis zum Anſchluß an die Havpel die geplante Fort
ührung des Mittellandkanals aufnehmen ſollen, werden

zurzeit erweitert und begradigt. Der Jhle-Kanal, der jetzt
2 Meter Tiefe und 26 Meter Waſſerſpiegel hat, wird künftig 355 Meter
tief und 34 Meter breit ſein, ähnlich liegen die Verhältniſſe beim
Plauer-Kanal. Hinter Genthin gräbt man in grader Linie auf Be
licke ein neues Bett.

Domnitz, 11. Dez. Kürzlich gab auf hieſigem Bahnhof ein aus
wärtiger junger Mann 6 ſchwere Kiſten an eine Chemnitzer
Zigarrengroßhandlung auf, welche Zigaretten enthalten u
Den Betrag von 15 000 holte er ſich von der Firma vorher ſelbſt ab,
aber welch langes Geſicht machte der Jnhaber, als er die Kiſten aus
packen ließ; ſie enthielken Mauerſteine in Holzwolle ver
packt! Der Schwindler iſt etwa 30 Jahre alt und iſt an drei Ge
ſichtsnarben zu erkennen.

Jena, 11. Dez. Promotion eines ha er zumDr. jur. Der Rgſerender Hans Venator aus Deſſau und deſſen
Gattin Lotte geb. Körner aus Halle, promovierten vor der juriſtiſchen
Fakultät unſerer Hochſchule gemeinſam zum Dr. jur. Das Thema der
Doltorarbeien war dem ſtaatsrechtlichen Gebiete entnommen. Es
dürfte n das erſte gemeinſame Doktorexamen eines Ehepaarxes an
einer deutſchen Univerſität geweſen ſein

f Apolda, 11. Dez. Bei dem Gutsbeſitzer Karl Schade in Ober
weimar wurden vor einigen Tagen zwei Pferde im Werte von24000 A geſtohlen. Der hieſigen Polizei gelang es, die Tiere im
Stalle eines hieſigen Gaſtwirts ausfindig zu machen und die Täterfeſtzuſtellen. Es ſind dies drei iwigg gen und zwar Kürzhals
und Albrecht aus Weißenfels und Fiſcher aus Zeitz. Alle drei wurden
dem hieſigen Amtsgericht zugeführt.

Ebeleben, 11. Dez. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde ein per
dächtiger Waggon, der unter der Frachtbezeichnung Obſt unt
Gemüſe“ nach Langenweſen gehen ſollte, von der hieſigen Gendarmerie
beſchlagnahmt. Abſender war Landwixt Hugo Hellmund in
Holzſußra. Jn Wirklichkeit beſtand der Jnhalt aus einem Rind
(238 Zentner), 5 Zentner e 27 Zentner Brotgetreide. Alles war

verpackt.
S T

Die Abendburg.
Chronika eines Goldſuchers in zwölf Abentenern.

Von Bruno Wille22. Fortſetzung. (Nachdruck verbotenDa es Abend worden, traten neue Gäſte in die Siube. Suſanne
bekam zu tun, und es tat mir leid, daß ſie gleichgültig an mir vorüber
r als ſei die e Vertraulichkeit weggeblaſen. Da trat ein

agerer Herr ein, ſteiſen Schrittes, hochnaſig und geſpreizt, ſtutzerhaftgekleidet Und von einem beklemmenden Wohlgeruch. Groß ott, Herr

Schmirſel“, ſagte Suſanne knixend. Jch horchte auf und betrachtete
den Schmirſel. Sein dürres, faltenreiches Angeſicht verriet, daß er
die Fünfzig weit überſchritten habe. Sein ſchwarzes Haar, das, wie
ich ſpäter erfuhr, künſtlich gefärbt war, glänzte von Fett wie ein ge
nen Rappe. Um den Hals trug er einen breiten Spitzenkragen.

ams und Hoſe waren aus ſchwarzem Sammet. n den Armeln
war ein ganzer Kram von gelbſeidenen Bändchen aufgeheftet. Die
roten Strümpfe gaben den Beinen etwas Storchenbaftes, auf den
Schuhen prangten künſtliche Roſen. Der Degen ragte t aus dem
Rocke, ſo ſtolz. daß fünf Dutzend Sperlinge Platz darauf gehabt hätten.
Den blauen Mankel und Hut, deſſen Krempe guf ſranzöſiſche Art von
einer Agraffe hochgehalten wurde, hing er an einen e ſtellte
u Stock, der einen großen ſilbernen Knopf hatte, in die Ecke und
rat mit Schritten wie ein Tanzmeiſter, die Fußſpitzen fein auswärts,
n Jungfer, verbeugte ſich mit Politeſſe und führte ihre Hand, die ſie
hm lächelnd darreichte, an ſchmatzende Lippen. Dieſe Lippen waren
fortwährend befliſſen, noble Manieren zur Schau zu tragen der Odem
zog ſie bald nach innen, bald blies er ſie wieder ſpitzig auf, als gelte
es, feinen Wein zu koſten. Die Augenbrauen hochmſitig emporgezogen,
nahm er am großen Tiſch in der Ecke Platz.

Wie Suſanne Wein gebracht hatte, ſetzte ſie ſich zu und
die beiden pflogen des Geſpräches mit gedämpfter Stimme, ohne daß
ich mehr als einzelne Worte erhaſchte. Jeho kam mir die Jungfer a
wie ein ſchnurrend Schmeichellätzchen, das ſich den Pelz ſtreichein läſſet
und zuweilen ſchallhaft die Krallen unter den Sammetpfötchen reckt.
Auf einmal hielt Schmirſel das Brillenglas vor ſeine Augen und forſchteu mir herüber Dann kam Suſanne herbei und lud mich zu Schmſel

ie nannte ihm meinen Namen, indeſſen ich mich neigte
Schmirſel bot mir einen Stuhl und ſprach mit gedämpfter Stimme:

Vernehme da mancherlei Gutes von Jhm, junger ſ. Exempel,haß er ſich auf Medicamenta verſtehet. Erzähl Er doch einmal, nit
allen Umſtänden, wie er in Schleſingen das lahme Kinblein küriert
hat. Das Mittel iſt mir zwar bekannt, doch möcht ich wiſſen, ob Erdie rechte Bereitung iroſen hat. Jn dieſem Falle wär ich nicht
abgenelgt, Jhn als Lehrling in mein Haus auſzunehmen

Puppe
Geſchenkartikel Lederwar

Große Auswahl!

ns Käther Kleine

Ich war reſte
dachte, mein Mittel ja nicht preiszugeben. Zum KUberfluſſe trat mirdie Jungfer auf den Fuß, und nun ſprach ich „Geehrter Herr Medi
kus! So glücklich ich mich preiſen würde, falls mich der berühmte Herr
in die Lehre nähme, muß ich doch das Geheimnis meiner Medicamenta
et Sie ſind ja mein einziger Schatz, aus dem ich mein Leben
riſten und erquicken möchte Sofern aber der Herr ſich damit be
nügt, daß ich ihm das Mittel wider lahme Glieder bereite und zum
erkauf an ſeine Patienten anheimſtelle, und wofern der Herr Medikus

mich rechtens e beſoldet, will ich lieber bei ihm eintreten als beim
Herrn Waldhäuſer, an den ich einen Empfehlungsbrief habe.“

Schmirſel warf mir einen harten Blick zu und erwiderte kühl: „So
zum Waldhäuſer will Er Mag Er ſehen, ob ihm der Lumpen-

ürierer ſeinen Schatz geheimer Mebilamente bezahlt.“ Ich ſchwieg,
und auch Schmnirſel wollte erſt nicht mehr die Lippen voneinander
e warf aber ſchließlich mit ſcheinbarer Gleichgültigkeit hin
„Welchen Preis will Er denn für ſein Mittel haben Vorausgeſetzt,
daß es wirklich hilft und etwas Neues iſt!“ Liſtig gab ich zur Ant
wort: „Erſt muß ich wiſſen, ob der Pagtient mehr oder minder wohl
habend iſt, alsdann werde ich mein Medikament jedesmal zu einem
gangemeſſenen Preiſe verkaufen berrſcht ſah mir Schmirſel ins
Auge, lachte dann ſäuerlich und reichte mir die Hand „Jch will's
mit Jhm verſuchen! Abgemacht! Geh Er nun ſogleich in mein Haus,
um die Ecke links am Ringe gelegen, und inſtallier Er Drauf
ließ der Medikus Feder, Tinte und Papier bringen und ſchrieb ein
Briefel an ſeine Haushälterin. Jch zahlte meine Zeche und neigte
mich ſowohl vor meinem neuen Herrn als vor der Jungfer, die mir
Glück wünſchte

So brachte mich verliebte Torheit auf jene Bahn, wo Suſanne
und Schmirſel, Rauſch und Habgier herrſchten. Was ich bei meinem
Srrher trieb, gewährte keinen anderen Lohn als Geld und Geld.
Schmirſel, der mit meinem geheimen Mittel einen hohen Herrn kuriert
hatte, verlangte immer häuſiger danach, und immer kunſtvoller machte
ich aus Antimonium meln Medikament zurecht, vermengte es mit wohl
riechenden Kräufern, fürgebend, t KHKräuter ſeien das Heilkräftige,
damit nämlich Schmirſel nicht hinter das Geheimnis komme. Auch
mengte ich das Antimon mit eingemachten Zitronen, Zimt und Roſen
e zuſammen. Solche Apothekerwaren wurden von Schmirſel nicht
loß für re eigenen Patienten verwendet, ſondern ſogar in den

Handel gebracht, wo ſie unter dem Namen „Schmirſels Morſellen“ undWidteglinnten berühmt wurden. Für mich wie für ihn fiel genung

Geldes ab. Doch weil ich mich von Suſannes eitlem Herzen leiten
ließ, verwandte ich meine Einnahme auf Tand, kaufte Kleider a la
mode, rauchte Tobak aus einer holländiſchen Pfeife und war jeden
Abend in der Apfelkammer zu finden, wo ich trinkend, auch ſpielend
mein Geld vertat und einen Umgang hatte, den ich beſſer gemieden
hätte. Um Suſannen zu gefallen, ſtund ich vor dem Spiegel kämmte
mein langes Flachshaar und drehte das ſproſſende Bärtlein. Mit den

n und

Ritterſt
J

was zu antworten, da ich an Suſannens Rat ſtutzerhaften Kleidern und neuen d en hatte ich einen andern
Menſchen angezogen. Vergeſſen und ver rin das Tüchtige hinter
mir, ſo mir in früheren Jahren, fürnehmlich durch meines Vaters
Wort und Beiſpiel, zugekommen war.

Meine Verliebtheit ließ nicht locker und ward ein rechter Plage
geiſt, der alle Ruhe und Beſonnenheit ſtörte Suſanne bewegte mich
wie der Puppenſpieler am Drahte ſeine Puppe et einem fort trieb

mich, für meinen e re zu ſorgen. Leichtgläubig erwarteteene Prophezeiung der Zigeunerin werde ſich rſulen war dachte
ſie an keinen Schatz, der aus verwunſchenen Schlöſſern gehoben wird
hoffte indeſſen, meine alchhmiſtiſchen et würden eines Tages
e ch hatte dieſen Glauben genährt, zu nächtlicher Stunde von

oldmachergeſchichten ſchwätzend.

e SDer berüchtigte Chymikus Sebaldus Schwertzer war verſtorben
und wie nun ſeine Hauseinrichtung zu Geld gemacht werden ſollte, be
ſtätigte ſich das Verslein:

„Goldmacher laſſen ihren Erben
Zerbroch'ne Gläſer nur und Scherben.“

Aus dem Plunder des Nachlaſſes gelangten alchymiſtiſche Schartekeny
für geringe Zahlung an mich. Jn einer las ich das Rezept einer
Tinkkur, die geringes Metall zu Golde wandle An den Rand freilich
hatte der Verſtorbene eigenhändig geſchrieben: „Werde nicht gierig;
denn obwohl mir die Goldbereitung gelungen, hat ſie Unheil über Un
heil gebracht.“ Ich ließ mich nicht warnen und ſuchte den beſchriebenen

rozeß zuſtande zu bringen. Etliche Kräutlein, die das r an
gibt, verſchaffte ich mir, verbrannte ſie und tat die Aſche mit Eſſiund Eiſenfeilſpänen d n in ein Glas, das wohl i
nicht ausgeſpült war. Es begab ſich aber gleich hinterher, daß ich au
Geheiß meines Herrn Schmirſel eine Reiſe tat, die mich einen Mong
fernhielt. Wie ich nun in meine Stube zurückkehre, kommt mir eir
föſtlicher Geruch entgegen, als ſeien Ambra und Moſchus in jenen
Glaſe, und an der Oberfläche der Miſchung ſchwimmt ein roſenfarbenSl gleich der beſchriebenen Tinktur. Jch experimentiere damit, wie er
die Anweiſung vorſchreibt. Tue ein halb Lot Silberkalk in einer
Tiegel, tunke Baumwolle in mein Bl und lege ſie zum Silberkalk
Nachdem im heißen Ofen der Silberkalk mit dem Ol ſich verbunden
hat, ſcheide ich den Kalk heraus und traue meinen Augen nicht, die
weilen ich ein Quäntlein allerſchönſten Goldes behalte. Schier närriſch
vor Freude gehe ich daran, mit meinem l eine größere Maſſe Silber
zu tingieren. Da mir aber der Rauſch in Kopf und Hand gedrungey
iſt, ſo ſchütte ich aus Verſehen mein Ol ins Feuer, daß es alſobald
mit ſtarkem Dufte verfliegt. Vergebens habe ich mich ſeitdem abge
müht, die koſtbare Tinkfkur von neuem zu deſtillieren. Es bildete ſich
lein e et Sl. Hiezu mußte wohl jene Flüſſigkeit notwendig
ſein, von der ein Reſt in dem ungeſpülten Glas geblieben war. Ver
gebens grübelte ich, was das für eine Flüſſigkeit geweſen.

(Fortſetzung folgt.)
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Beſcheidene Preiſe!



Frünzeliger an Sicher Ihnen aie Kuswani:
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weltberühmte deutsche

Mäh Maschinen

(Rund, Lang und Schwing
ſchiff) ſind unſtreitig die beſten.
Nähen vor und rückwärts,

9 ſtopfen und ſticken. SJch
e dieſeben zu billigen Preiſen! e
R. Baar,

Als paſſendes Weihnachtsgeſchent empfehle

gefüllte Bonbonnieren
in großer Auswahl,

große und kleine Taſeln

Schokolade,
primg reiner Kakao,

Pfund 16 und 18 Mark

Schokoladenpulver,
Pfund 12 Mark,

Höhlus

ſchaftliche Kraft des Vaterbe e S Wenig cie“ſ es ne
esho r ſeine Zahlungen

Jch habe an ente Wiederverkäufer (Detailiſten, Gaſt

ein Poſtſcheck, Bank oder
Gparlkaſſen-Konto.

wirte, Kantinen pp.) ſolange Vorrat reicht, abzugeben

Hrig. Wills Goldſlake in Staniol u. 10StückPackungen
Auskunft erteilen koſtenlos:

das Poſtamt,Bankhaus Friedrich Schulgte,

Hrig. Wills Capſt. Vavh -Cut Staniol u. 10-Stück Packg.
Marke Cavlare, Strand pp. ver o Zigareltenfabrik.
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Mitteldentſche Privat Bank d. G. Zweigniederl. Merſeburg,

Rizzkalla London (von 26 Pfg. a

Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes r b

Rauchtabake (rein Aeberſee)

Deutſche Zigareiten (rein orient) in allen Preislagen

Zigarren erſter Fabriken, nur beſte Qualitäten

a Bereinsbonk E. G

Heinz Gronenberg
Tahbakfabrikate Großhandlung

Halle Saale Ranniſcheſtraße 2021 Fernſpr. 4694
(Amil. Großhandelserlaubnis)

An unsere Werten

Kunden
Vm unsere Kunden vor Verluston zu

schützen, hat die „Ortsgruppe der Vär-
bereien und Wäsohereien für Halle und

vertilgen
Sie unter

In eine Sllade Galoiſieſhenn ede
Houighuchen, Lebkuchen und Kehs.

Marſvha offmamnm,
S Reichardt Schokoladengeſchäft, Gotthardtſtraße 14.

leſpz, Lebens Versieherunge-

Besellseh a. 6. (Alte Leipziger

e e 1850 I g. Hittrichring 21
v rsleherungsſesteand

Miiarde 220 Mülſenen Mark
übernimmt Versichernngen

Lürgtlren Beln nogen
Hlilatfe Beiträge

Kostenlosze Auskunft erteüen dis Vertreter
Kaufm. Max Steckwner, an Neumarktetor 2.
Kaukm. Georg Haupt, Megechauer Strasss 19.

unter gegen

Gesgcgnts-Heanke!

7

in verſchied. Breiten zu verkauf Fil. Lipa
3

geſch. Mittel „Eckolda“ f. Wund. unſchädl.

ſtraße 7 Mücheln u

Länſe- Plage
auch Jlöhe, ſ. Brut S bei Menſch und Tieren mein. pat.

Ung. Vert. Anſt.
Verk. Merſeburg nur Fr. Freygang, Gr. Ritter

Sanitäts ube.

Als paſſendſtes

Weinachts Geſchenk
empfehle ichChepreaux Damen Shnürſlefel

Nr. 36—42, à Paar Mark 90.KRindleder-Kinder- Skteſel

e Nr. 25-35, von Mark 45. bis Mark 95.
Nur durch den günſtigen Einkauf eines größeren
Poſtens dieſer Schuhwaren kann ich Jhnen dieſes

Umgebung mit der Rheinisch-Sächsischen
Versicherungs Akt. -Ges. in Düsseldort,
Jubdirektion Halle (Idunahaus), einen
günstigen Vertrag abgesohlossen, nach
welchem die Gesellschaft alle Sohäden,

die durch

Abbandenkommen,
Diebstah,
Einbruch biebstah,
Feuer,
Bandenrand,

Plünder ung
ontstehen, ersetzt.Die Gebühren sind äußerst gering aus

von unseren Kunden im Voraus zu ent-
richten. Dusere Vilialen und sonstigenBeauftragten nehmen die Gebühren on
gegen und besteht dawit gofort dis Ver

Rascehbe Hfe Doppelte Rilfe!Karnröhresleigen, friſcher u. veralt Ausfluß, Heilung e
in kürzeſter Friſt Syphuis, ohne Berufeſtörung. ohne Ein
ſpritzung und andere Gifte, Meanaesschwaäche, ſoſorlige
Hilfe Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine gusſührt. Broſchüre
erſchienen mit ahlr. ärztl. Gutachten u Hunderten freiwill.
Dankſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne Auf
druck durch Speziglarzt Dr. med. Dammann, Berlin 932
Potsdamerſtr 123 B. Sprechſunden: 9 10, 3-4 Uhr,
außer Sonnab. und Sonnt. Gengue Angabe des Leidens
erforderlich. damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann.

rina mal
b ein Aumimum,-

(behgesehirre

e n eeer Auewahl ver

Ared r eher,

siohernng zu Recht. Als Belag dient An-
gabe der Versicherungssumme auf der Ver-
sicoherungskarte bezw. der Annahmekarte.

Als Versicherungswert muß der volle
Zeitwert angegeben werden, damit im
Sohadentalle ausreichende Deckung ge-
leistet wird.

In Anbetracht der herrschenden all-
gemeinen Unsicherheit und Gefahr emp-
fehlt es sich, von dieser Binrichtung unter
allen Umständen Gebrauch zu machen

Rarl Mauersberger Färberei
I cdemlscht Varchamſalt

„„Unalom“, fäſherel und chemische
Varchannalt.

Otto Zielke, färberel un chenhche
Machamtalt

fonlurrenzloſe Angebot
machen; deshalb laſſen Sie ſich dieſe nie wiederkehrende

GelegenheltJ nicht entgehen kaufen Sie ſofort!

Carl Heſſelbarth
Hſgrube Nr. 19 Schuhwaren e Nr. 19

Ja FLauen 2 Pas Beglück
Aer Prau beruht in ihrer Reinlichkeit und Geeundheit,Laſſen Sie nichts un verſucht Dies wird erreicht durch täglich Anwendung des einzigen

Wenn alle anderen Mittel verſagt raten empfon enen Frauenspülmittels
Johmale dann verlang. Sie bei Sthrung e. 9 J T 9
Ztraße 2 Menſalſa Tropfen extraſtartS Erhältlich in len Apotheken und Drogerien ete, Proben undreis M. 12, Jn hartnäckigenFällen gebrauchen Sie nur Sortt Proepobte ewendet Max Gane G. m. b. H. Berlin S. W. 68.

e e e e ee n u eee Photo Werkſtättee ne Be Peter bunter Max Herrfurth, Breite Straße 15
W Bitte beachten Sie die in meinerH 9 8 o S ch wi immer Siſhlermeiſter. W hat noch abzugeben Schauhalle ſehen Bilder.

S Neumarkt 22 C Weishahn, Reumarkt 39

e 2 S e Se SeeHausftrauen hetreſet Euch Pelzwaren Piano- Ritter
von den Mühen und Plagen des Waſchtages durch

6 66 en t Werte enmesehne. enden Sie e. a Halle a. S. Leipziger Strasse 75.89 Auger i e re Spree a. Sgenehmigt vom Reichsausſchuß unter Nr. 3455 H erren h ü t
J Spart enorm an Arbeit, Zeit und Geld

Raufken, Sie jeder Preislege arme vortes artenund wird geliefert zum Preiſe von 70 Pf. pro Patet

Magazin zum PfauHausfrauen
BPerlangt „Gauger Fee. lter Wie

Gegrünadet 1883. Kleinschmieden 6, Boke Grosse Steinstrasse Vernruf? 3467.

See s Veyrenge- Cinrichiungen

ſowie Einzelmöbel
in allen gewünſchten Formen und Preislagen in
beſten haltbaren Friedensfarben. Beſonders emp
fehle ich meine fournterten beſſeren Möbelarten.

Das Ideal aller elektrischen

Klavier Lampen,
eowohbl r Mägel, als auch fär Pianos, anerreicht an

Vollkommenbelt, Elegans und Leuchtkraft, nur be

Aſtrenommierte Möbel Fabrik

C. Hauptmann,
Halle a. S. Kleine Ulrichstrasse 36 a u. b.

Wohnungs-
Einrichtungen.

in allen einſchlägigen Geſchäften.
Jeder Verſuch mit Gauger“ führt zu deſſen dauernder Berwendung.

Gauger iſt abſolut unſchädlich und chlorfrei
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Ar. 284

Der demokralſhe hrogranmnenſutf.

Die auf dem Berliner demokratiſchen Parteitag eingeſetzte Pro
grammkommiſſion hat nun den Programmentwurf veröffent
licht, der dem Leipziger Parteitag vorgelegt werden ſoll. Der
neue Programmentwurf beſchränkt ſich nicht darauf, Forderungen auf
zuſtellen, es wird gleich verſucht, ſie in kurzen Sätzen zu begründen.
Auch verliert ſich der Entwurf nicht in der Auſzählung zahlreicher
Einzelforderungen, ſondern gibt mehr die großen Ziele an, die
die Demokratie erſtreben muß, während die Durchführung im einzelnen
der praltiſchen Arbeit überlaſſen bleibt. In den einleilenden Sätzen
wird darauf hingewieſen, daß die Deutſche Demokratiſche Partet nicht
einfach alte Programmforbderungen aufnehmen und ſo gewiſſermaßen
alte Parteigebilde fortfetzen, ſondern eine Plattform ſchaffen will, auſ
der ſich das ganze werktätige Volk zu gemeinſamer
Arbeit in demokratiſchem Sinne zuſamnmmen finden
kann. Freiheit und Recht ſollen die Grundpfeiler ſein, auf denen ſich
das neue deutſche demokratiſche Staatswefen aufbaut.

Die Rechts idee, die dem Progrannn zugrunde liegt, ſoll aber
ebenſo, wie dem deutſchen Volke ſelbſt, auch dem Zuſammenleben mit
den anderen Völkern in der großen Völlkergemeinſchaft die Richtlinien
geben.
die Deutſche Demokratiſche Partei vorbehaltlos auf den Boden der
Weimarer Verfaſſung, alſo der republikaniſchen Staats
form. Das Deutſche Reich ſoll ein Einheitsſtaat ſfein, aber die Eigen
art der Stämme in möglichſt weitgehendem Maße berückſichtigen und
dementſprechend auch die Selbſtverwaltung, ſoweit ſich dieſe mit der
einheitlichen Geſamtleitung des Staates vereinbaren läßt, gewähren.
Jm Zuſamtmenleben mit anderen Völkern kann ſich nur dann ein ge
deihliches Verhältnis herausbilden, wenn die Verträge von Verſailles
und St. Germain einer Reviſton unterzogen und dadurch eine geeignete
Grundlage für eine geſunde Entwicklung des Völkerbund
gedankens geſchaffen wird. Dieſe ſteht das Programm der dem
kratiſchen Partet aber nur in der Latſächlichen Verwirklichung des
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, und Hierzu gehört das Recht des
deulſchen Volkes ſich zu einem einheitlichen Stagt ebenſo zuſammen
zu ſchließen wie die anderen Nationen Auch die innere Ausgeſtaltung
es Dulſchen Reiches muß dieſem überlaſſen bleiben und deshalb ver

klang has Programm daß an Stelle des uns vyn der Enkente aufger
a rnngenen Söldnerheeres das demokratiſche Miliz ſyſtem mit der

allgemeinen Wehrpflicht tritt.
In den kulturellen Fragen verlangt das Programm freie Ent

wicklung für Schule, Wiſſenſchaft, Religion und Kunſt, natürlich unter
den Einſchränkungen, die im ſtaatlichen Intereſſe geboten ſind. Die
wichtigſte Grundlage des ganzen Erziehungs- und Bildungsweſens
ſieht die demokratiſche Partei in der ſimuktanen Einheits
ſchule Die Rechte der Kirchen ſollen nicht geſchmälert werden, aber
ſie ſollen nicht als Staatseinrichtung beſtehen, ſondern als private freie
Glaubensgemeinſchaften. Aus dieſem Grundgedanken heraus erklärt
ſich auch der Konflikt, der jetzt in Preußen zwiſchen der Demokratie
ünd Sozialdemokratie einerſeits und dem Zentrum andererſeits ent
ſtanden iſt, weil dieſes verklängt, daß die Geiſtlichen ohne weiteres auf
Grund des angeblich ſelbſtverſtändlichen Rechtes der Kirche, an der
Erziehung der Kinder teilzunehmen, den Schuldeputationen und Schul
vorſtänden angehören ſollen. Ein ſolches natürliches Recht auf die
Schule kann die Demokratie keiner Glaubensgemeinſchaft zugeſtehen.

Eingehend befaßt ſich der Programmentwurf mit der Frage des
ſozialen Rechts im Stagate. Als Grundlage wird das Fort
beſtehen der privaten Wirtſchaftsform aufgeſtellt. Das
Programm lehnt eine prinzipielle Vergeſellſchaftung der Produktions
mittel ab, verlangt aber die Verſtaatlichung für jene Betriebszweige,
die einen monopolartigen Charakter tragen. Die innere Kolonifativn
ſoll durch die Auſteilung von Großgrundbeſitz möglichſt gefördert werden.
Aber wenn auch der demokratiſche Staat des ſoziglen Rechts die per
ſönliche Freiheit in der Wirtſchaft wahrt, ſo verlangt er ebenſo ent
ſchieden die Beſeitigung jedes foziglen Unrechts in der
Verteilung des Beſitzes und des Einkommens. Der demokratiſche Stagt
des ſozialen Rechts ſoll die Gerechtigkeit in der Wirtſchaft ſchaffen und
der Entperſönlichung des Menſchen im Arbeltsprozeß entgegenwirken.
Die Rechte des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber ſind geſeß
lich und verfaſſungsmäßig durch ein Arbeitsrecht feſtzulegen, in dem
Arbeitgeber und Arbeltnehmer ſich als gleichberechtigte Faktoren gegen
überſtehen. Der Betrieb ſoll vom Herrſchaftsverhöltnis zum Gemein
ſchaftsverhältnis übergeführt werden. So ſoll jeder einzelne Bürger
im demokratiſchen Staatsweſen ſich als Glied einer ſolidgriſchen Ar
beits und Volksgemeinſchaft fühlen, in der keines Einzelnen Recht für
den anderen zum Unrecht werden kann.

aFriedensſragen.
Franzöſiſche Soldaten für unſere Kriegsgefangenen.

Von dem Bund der franzöſiſchen Kriegsteilnehmer in Paris wurde,
wie die „Dena“ mitteilt, einſtimmig folgende Entſchließung gefaßt:
In Anbetracht der Tatſache daß die Zurückhaltung der Kriegsgefangenen
die Zeit der Sklaverei, die wir für immer überwunden glaubten,
zurückführt, einen unerkräglichen Skandal bedeutet und eine
offenbare Umnachtung des menſchlichen Gewiſſens darſtellt, erheben wir

mit Entrüſtung Einſpruch gegen die Gefangenhaltung unſerer
Kameraden aus den Stgaten, die unſere Feinde geweſen ſind. Was
Frankreich betrifft, ſo fordern wir die Kriegsteilnehmer unter den
Abgeordneten ohne Unterſchied der Partei auf, eine energiſche Aktion
einzuleiten, um die umgehende Heimſendung aller Kriegsgefangenen
zu erlangen.

Klotz Vorſitzender der Wiedergutmachungskommiſſion.
Zürich, 12. Dez. Die vor einigen Wochen gemeldet Ernennung

des ſranzöſiſchen Finanzminiſters Klo z zum Präſidenten der Wieder
gutmachungskommiſſion wird nunmehr vom offiziösſen Petit Pariſten“
zugegeben. Klotz, der an ver Lyoner Seideninduſtrie finangziell ſtark

beteiligt iſt, erhält dieſen Poſten als letzten Beweis der Dankbarkeit

Für den inneren Ausbau des deutſchen Volksſtaates ſtellt ſich

enErlelchterungen für die Preſſe im Velriebgrütegeſetz.
Bexrlin, 13. Dez. (Pris Telegr.) Der Soziale Ausſchuß der

Nationalver ſammlung beendete die zweite Leſung des Betriebéräte-
geſetzes. Er nahm bezüglich der Preſſeunternehmungen einmütig einen
Antrag au, wonach auf die Betriebe, die politiſchen, wiſſenſchaftlichen
militäriſchen, künſtleriſchen und ähnlichen Beſtrebungen dienen, ſoweit
ihre Eigenart dies bedingt, die Beſtimmungen über die Entſerdung
von Betriebsratemitgliedern in den Auſſichktsrat nud über die Vor
lage der Betriebsbilanz krine Anwendung finden. Ferner findet auf
dieſe Betriebe die Veſtimmnng feine Anwendung, wonach der Betriebs-
rgt die Betriebskeitung durch Rat zu unterſtühen hat und dadurch mit
ihr für einen möglichſt hohen Stand der Betriebskeiſtungen zu ſorgen
und an der CGinſührung neuer Arbeitenetheden förvernd mitz arbeiten
hat. Ebenſo ſind Teile der 89 39 (Einkellung) und 42 (Entlaſſung)
für die gen nen Betriebe gusgenommen.

Entſchädigung für die Hinterbliebenen der

F, S 4 terſohenen Ratrgſen.
Berlin, 13. Dez. Ten.) Wie die Parlamentariſch- politiſchen

Nachrichten melden, ſind dem Bürs des Veichspräſidenten Geſuche
m Entſchädigung von Hinterbliebenen der Marloh- Opfer zugegangen
Die Geſurhe ſind an die zuſtändige Stelle weitergegeben worden. Die
Entſchädigung der Hinterbliebenen der durch Marloh erſchoſſenen
Matroſen dürfte nach dem Tumnultſchadengeſetz erfolgen. Die Ent
ſcheidung liegt beim Reichsamt des Jnnern.

Ja 4 T 3Auſunhme der Handelsbejelnngen Frankreichs
mit Deutſchland

Hamburg 13. Dez. T. Dem Hamburger Fremdenblatt
wird aus Paris gemeldet Der Präſident der De es Handelskammer
Paſeslis erklärte in einer Unterrebung, daß die franzöſiſch-dentſchen
Hapdelsbeziehnngen bald wieder anſgenemmen werden müſſen. Es
ſei unzwerkmähig, daß Frankreich Waren in Cugland und Amer ka
kanfe, die dieſe Länder ſelbſt in Deutſchland aufkauſten und mit doppel
tem Gewinne nach Frankreich weiter gäben.

3 D 34 z eFlr Heutſchlands Aufnahme in den Pälßerhund.
Ebriſtianiga, 19. Dez. Priv.Telegr.) Fritjof Naunſen

äußerte bei der Zuſammenkunft der Vertreter für den Völkerbund
in Brüſſel: Die Verhandlungen haben wegen Amerikgs Haltung in
einer ſchwierigen internationglen Lage begonnen, doch iſt der ein
eitliche Verlauf offenbar. Amerifas Haltung macht Deniſchlands
ſchlennigſte Aufnahme in den Völkerbuns netwendig, da ſonſt Holland
Dänemark und die Schweiz wahrſcheinlich es nicht wagen würden,
dem Bund beizutreten,

i JDauernde Cinigteit niſchen ranbrelch ind England?
London 13. Dez. T. Sie Times“ weiſen darauf hin

daß die Verhandlungen zwiſchen Lloyd George und Ctemencean ſehr
herzlich geführt werden und die Hoffnung auf eine danernde Einigkett
zwiſchen Franſreich und England, die für das Schitkſal Europas maß
gebend ſei, beſtarken.

en

Clemencregus, der ſeine Freunde noch möglichſt gut ſicherſtellen will.
Klotz, der keine Ausſichten mehr d den e e nd hat, daalle Parteten mit ihm unzufrieden ſind und ihm die Schuld beimeſſen,
daß nichts für die Löſung der franzöſiſchen Finanzkriſe getan wurde,
wird als Präſident der Wieder utmachungskommifſien zweifellos danach
trachten, fein geſunkenes Anſehen anf Koſten Deutſchlands zu heben
In der vorlehten Sitzung der aufgelöſten alten Kammer formulierte
er in dieſer Hinſicht ſein Programm. Er erklärte, Frankreichs Finanz
wirtſchaft werde dadurch geſunden, daß Deutſchland rückſichtslos zum
Erſatz aller Kriegsſchäden herangezogen werde. Klotz beſitzt äußerlich
e angenehme Umgangsformen, muß aber als zäher Gegner
etrachtet werden, dem gegenüber nur eine gleichwertige deutſche

Finanzperſönlichkeit zugunſten Deutſchlands wird wirken können.
England und Frankreich nehmen die Vorbehalte

Amerikas an.
Der Sunder berichterſtatter des „Corriere della Sera“ berichtet

daß Clemencean und Lloyd George ſchon nach den erſten Beratungen
in London übereingekymmen ſeien, alle Vorbehglte des amerikaniſchen
Senats zum Friedensvertrag und Völkerbund anzunehmen. ſtatt auf
die Mitwirkung der Vereinigten Staaten zu verzichten. Vorerſt ſind
ſie gllerdings gezwungen, den Vertrag vhne die amerikaniſche Beteiligung
auszuführen.

t

über die Befreiung deutſcher Gefangener in Holkenan bei Kiel
ging dieſer Tage eine kurze Meldung durch die Preſſe, die jetzt durch
einen amtlichen Vericht ergänzt wird. Danach hatte das früher
deutſche, jetzt unter engliſcher Flagge fahrende Schiff Santa Eleng“
den Nordoſtſeekanal paſſiert und lag bei Holtenau in der Schleuſe, wo
es mehreren der an Bord befindlichen 600 Kriegsgefangenen gelang
das Schiff zu verlaſſen und ſich in den Schutz der militäriſchen
Schleuſenwache zu begeben. Hinter ihnen wurden kriegsmäßig aus
gerüſtete polniſche Soldaten, von denen eine größere Anzahl ſich auf
dem Schiff befand, hergeſandt, um die Ausreißer feſtzunehmen und an
Bord zurückzubringen. Dabei gab einer dieſer Polen einen ſcharfen
Schuß ab. Durch dieſe Verletzung der deutſchen Hoheitsrechte ſah ſich
der Kommandeur des Reichswaſſerſchutzes veranlaßt, das Schiff an
zuhalten und den Kapitän zur Verantwortung zu ziehen. Dieſer m
der deutſchen Kommiſſion an Bord die Verletzung der deuſſchen
Hoheitsrechte zu, behauptete aber es ſeien nur Schreckſchſſſe in die
Luft abgegeben worden. Die Deutſchen an Bord bezeichnete der
Kapitän als „Repatriierte“, nicht als Gefangene. Die engliſche
Wache an Vord, die ſich den Deutſchen gegenüber höchſt brutal be
nommen hatte, ſei nur zu dem harmloſen Zweck vorbhanden, um
Streitigkeiten zwiſchen den polniſchen Soldaten und den Deutſchen zu
verhindern. Den Widerſpruch zwiſchen dieſer Erklärung einerſeits
und der gemeinen Behandlung der „Repatriierten“ andererſeits
konnte er nicht glaubhaft deuten. Er ſolle die Gefangenen nach Dan-
zig bringen, aus welchem Gefangenenlager ſie kämen, wiſſe er nicht.
Jetzt vernahm die Kommiſſion zwei aus den Deutſchen herausgerufene
Unleroffiziere. Sie erklärten, daß ſie alle aus dem berüchtigten eng
liſchen Gefangenenlager Veltham ſtammten. Man habe ſie dorthin
gegen ihren Willen Zebracht, wohl weil ſie alle polniſch klingende
Namen trugen. Landesverräteriſche Schufte und engliſche Be
mühungen hätten verſucht, ſie in dieſem Lager zu polniſchen Soldaten
zu preſſen. Sie hätten aber immer wieder erklärt, ſie ſeien Deutſche
und verlangten in deutſche Gefangenenlager gebracht. zu werden.
Statt deſſen habe man ſie, ohne ihnen zu ſagen, was mün mit ihnen
vorhabe, auf dieſen Dampfer geſchafft. Jn der Nähe der deutſchen
Küſte ſeien ſie eingeſperrt worden. Bewaffnete Engländer hätten da
für geſorgt, daß ſie in keine Verbindung mit der Außenwelt treten
konnten. Sie ſeien alle größtenteils aus Oberſchleſien, Weſtpreußen
und Provinz Poſen gebürtig. Sie ſeien ſo oft und ſo ſchamlos von
den Engländern betrogen und belagen worden, daß ſie nach allen
Vorgängen fürchten müßten, gewaltſam in die vpolniſche Armee ein
gereiht zu werden Es ſeien war einige Lumpen unter ihnen, aber
die andern die überwältigende Mehrzahl wünſche nichts ſehnlicheres
als hier ihre Freiheit zu erlangen. Der Kapitän der gegen die Feſt
ſtellung, daß die „Santa Eleng“ als Handelsſchiff unter deutſchen

46. Sahrg.

Haſſe.wenn z rreKilian-Ghmpathieſtreiß in

Halle a. S., 13. Dez. Eine geſtern abend von der Unabhän
gigen Sozialdemokratiſchen Partei einbernfene Volksverſammlung
nahm Stellung zu dem Urteil gegen den Nedakteur Kili an. Es
wurde beſchloſſen, heute Sonnabend in einen eintägigen Sympathie
treik für ben Vernrkeilten zu treten. Jnſolgedeſſen ruht heute von
früh 9 Uhr ab in den meiſten größeren Vetrieben die Arbeit. Die
Streikenden zogen alsdann geſchloſſen vom Volkspark durch die Haupt
ſtraßen in die Stadt. Die Straßenhahner und ebenſo die Arbeiter
des Gaswerks beteiligten ſich ebenfalls an dem Streik, ſo daß der Ver
kehr ruht. Das Elektrizitätswerk und die Eiſenbahn ſind dagegen
im Betrieb. Die Zeitungen ſind erſchienen. Wie wir hören, verlangen
die U. S. P die ſofortige Freilaſſung Kilians. Auch die Vergarbeiter
wollen heute zu der Frage Stellung nehmen und falls dem Erſuchen
der U. S. P. nicht Folge geleiſtet wird, in den Ausſtand eintreten.

Hilſe der Entente für ſterrelch.

Paris, 13. Dez. Bei dex Beratung in der geſtrigen Sitzung des
Organiſgtions-Komiters der Reparatiens-Kommiſſion, die unter dem
Vorſitz bes italieniſchen Delegierten Bertolini ſtattfand, änßerte ſich
dieſer über die traurige Lage Wiens und Eſterreichs n. a. behufs ſo
fortiger Hilfe Für die nächſte Zukunft ſollen ungefähr 30 000 Tonnen
Getreide für 324 Millionen Dollar, das iſt der Reſt des amerikaniſchen
Lebensinittelkredits, angekguft und eheſtens nach Sſterreich abtrans-
portiert werden. Staatsſekretär Löwenfſeld-Ruß ſchilderte die ver
zweifelte Ernährungsſage Eſterreichs und ſchloß mit einem Appell an
die Menſchlichkeit der Nattonen.

Wien, 13. Dez. (T.e-n.) Nach Telegrammen aus Paris haben
vie Ausführungen Dr. Renners und ſeiner Mitgrbeiter auf die Re
pargtionskammifſſion einen ausgezeichneten Eindruck gemacht und es
heſteht daher die begründete Hoffnung auf eine Hilfe der Entente für
SFKerreich. Nach der Rügkehr Clemwencesns aus Lyndon wird Dr.
Renner auch Gelegenheit haben, vor dem Oberſten Rat zu erſcheinen.
Die Vorarklhergfrage iſt bis jetzt noch nicht zur Verhandlung gekommen.
Dr. Renner wird ſich darauf beſchränken, ein Memoraändum des Rates
von Vorgnrlberg und einen Gegenvorſchlag der Wiener Regierung vor
zulegen.

Die Einnſeiner-Vewegung in Irland

Retterdam, 12. Dez. Wie „Nienwe Conrant“ aus London
meldet wurden in Jrland Hansſuchungen in großem Maßſtabe ab
gehalten. Das Stadthaus in Dublin wurde umzjngelt und durchſucht,
da man glaubte, daß da erne Sinnſeiner- Verſammlung abgehglien
wurde. Es ſtellte ſich aber herans, daß die Verſammlung erſt am
Abend ſtattfinden ſollte Sie warde verboten. 15 Mitglieder der Sinn
r n wurden gefangen genommen und nach England
gebracht.

Geſetzen ſtände, nichts einwenden konnte, erklärte auf Befragen, daß
er gegen die Forderung, die Deutſchen hier an Land zu laſſen, zwar
proteſtieren müſſe, beim Beſtehen auf dieſer Forderung ſich aber nicht
widerſetzen würde.

Der Tatbeſtand lag nun klar: S wurden gegen ihren
Willen im Zuſtande von Gefangenen durch deutſches Hoheitsgebiet
geſchleppt auf einem Dampfer, der den deutſchen Landesgeſehen unter
ſtand und von dem aus gröbliche Verletzung der deut e
rechte und ein Bruch des Waffenſtillſtandes durch das Schießen der
Wache auf deutſches Gebiet vorgenommen war. Bei dieſer Sachlage
wurde entſchieden, daß es denjenigen Deutſchen, die in Holtenau das
Schiff verlaſſen wollten, freiſtehen ſolle. an Land zu gehen. Nur etwa
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Aber die Entlaſſung des Oberſten Reinhardt

wird uns von gutunterrichteter Seite mitgeteilt: Die Entlaſſung des
Oberſten Reinhardt bildet für die militäriſchen Kreiſe eine über

raſchung. da ſie ohne vorherige Befragung der dem Oberſten unmittel
bar vorgeſetzten Militärſtelle erfolgte. Die Zurdisvpoſitionsſtellung
des Oberſten Reinhardt wurde vom Reichspräſidenten Ebert ausge
ſprochen, und zwar auf Grund eines Beſchluſſes des Reichskabinetts.
Jn dem geſtrigen Kabinettsrat wurde von einigen Kabinettsmit
gliedern der Antrag auf Entlaſſung des Oberſten Reinhardt geſtellt,
und die übrigen Reichsminiſter, mit Ausnahme des Reichswehr
miniſters Noske, ſchloſſen ſich dem Antrage an, der daraufhin zum
Beſchluß erhoben wurde. Die Entlaſſung des Oberſten Reinhardt er
folgte hauptſächlich wegen der im Marloh- Prozeß zur Frage ge
brachten Vorfälle, aber auch wegen der Stellung einer Ehrenkompanie
für den Generalfeldmarſchall von Hindenburg, derentwegen Oberſt
Reinhardt ſeinerzeit beurlaubt wurde Der UÜrlaub des Oberſten
Reinhardt iſt bis zum 15. d. Mts. bewilligt, doch ſcheint Oberſt Rein
hardt, über die Stimmung im Reichskabinett untexrichtet geweſen zu
ſein, denn er reiſte geſtern mittag von Berlin ab. Sein gegenwärtiger
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